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Die bei der Staufer-Grundschule begonnene moderne Holz-Fassaden-Architektur soll für die neue
Staufer-Sporthalle übernommen werden. Grafik: Architekturbüro Köhler Steinhoff Haehnel

Dort, wo zahlreiche Schülerinnen und Schüler ihren Sportunterricht verbracht haben, beginnen in
absehbarer Zeit die Abrissarbeiten. Die alte Staufer-Sporthalle wird durch eine moderne Sporthal-
le ersetzt. Die endgültige Entscheidung trifft der Gemeinderat heute Abend. Foto: Redmann

CDU
Waiblingen ist Teil der
stärksten Wirtschaftsregi-
on in Europa. Diesen Spit-
zenplatz gilt es für die Zu-
kunft zu sichern und aus-
zubauen. Am 27. Novem-
ber 2011 kann jeder von Ih-
nen bei der Volksabstim-
mung über das gescheiterte

S21-Kündigungsgesetz aktiv dazu beitragen.
Das Irreführende an dieser Abstimmung ist al-
lerdings die Fragestellung. Es wird hier über
ein Kündigungsgesetz abgestimmt.

Sollen bereits rechtskräftige Verträge für S21
gekündigt werden? „Nein“ bedeutet den Wei-
terbau und die Verwirklichung des Bahnpro-
jektes S21. „Nein“ bedeutet Fortschritt und
nicht Stillstand. Mit einem „Nein“ kann unsere
Region Stuttgart ihren Spitzenplatz im interna-
tionalen Wettbewerb behalten, Arbeitsplätze
und soziale und wirtschaftliche Infrastruktur
bewahren und weiterentwickeln.

Die Landesregierung hat eine Informations-
broschüre zur Volksabstimmung erstellt. Sie
soll Ihnen helfen, sich eine ausgewogene Mei-
nung zu bilden. Die Broschüre stellt die gegen-
sätzlichen Positionen aus der Sicht der Befür-
worter und Gegner des Kündigungsgesetzes
prägnant dar. Im Internet ist sie abrufbar un-
ter: http://www.waiblingen.de/sixcms/de-
tail.php?id=25057.

Die CDU-Fraktion im Gemeinderat und der
CDU-Stadtverband sprechen sich gemeinsam
mit den Fraktionen der DFB (Demokratische
Freie Bürger) und der FDP eindeutig für dieses
„Nein“ aus. Mit einem gemeinsamen Info-
stand auf dem Marktplatz möchten wir an den
nächsten beiden Samstagen vor der Abstim-
mung informieren. Bitte besuchen Sie uns!

Leider sind bisher die vielen positiven Stim-
men für S21 in der Öffentlichkeit nicht deutlich
geworden. Ziel der Volksabstimmung ist ein
abschließendes und befriedendes Votum zu
S21, um die Spaltung im Land zu überwinden.
Tragen Sie bitte dazu bei!

Peter Abele
Im Internet: www.cdu-waiblingen.de

FDP
Das Projekt Stuttgart 21
wahrt für alle Bewohner der
Region die Chance, an ein
Netz europäischer Schnell-
zugverbindungen ange-
schlossen zu werden bzw.
zu bleiben. Damit wird ei-
nerseits ökologisch sinnvoll
Verkehr auf dem Gleis ge-
halten. Andererseits trägt
die Anbindung an den Flughafen zur Siche-
rung des internationalen Flugverkehrs von
und nach Stuttgart bei. Die gesamte Region
wird auch wirtschaftlich von der Realisierung
von Stuttgart 21 unmittelbar und mittelbar
profitieren.

Mit S 21 wird schließlich umgesetzt, was
Verkehrsplaner schon immer empfehlen: der
Verkehr, die Verkehrswege und der Lärm ge-
hören nach unten, der Mensch nach oben. So
kann mit dem Wegfall der Gleise und des
Gleisvorfelds ein gesamter Stadtteil neu entste-
hen. Auch dieses Projekt sichert auf Jahre Ar-
beitsplätze in der Region. Das gilt nicht nur für
Handwerk und Gewerbe, sondern zum Bei-
spiel auch für den Tourismus im Remstal, den
wir seit Jahren versuchen zu fördern.

Sollte tatsächlich rechtswidrig die Finanzie-
rung von S 21 aufgekündigt werden, muss al-
len klar sein: auf absehbare Zeit würde dann
nicht ein anderes Bahnhofs- und Schienenpro-
jekt realisiert werden. Auch die Neubaustrecke
Ulm-Wendlingen würde jedenfalls nicht zeit-
nah erstellt werden. Dies nicht etwa aus man-
gelndem Willen, sondern allein schon, weil es
an erforderlichen Planverfahren auch für die
Anbindung der Neubaustrecke fehlen würde.
Schließlich stünden den von Alternativlösun-
gen für Tiefbahnhof und Streckenführung Be-
troffenen selbstverständlich dieselben Anhö-
rungs- und Mitwirkungsrechte, Einspruchs-
und Klagerechte und Demonstrationsrechte
zu, wie sie gegen S 21 über Jahre hinweg wahr-
genommen wurden und werden.

Nicht zuletzt wird immer klarer: der Aus-
stieg aus S 21 wäre für uns teurer als der Bau
und schon deshalb sinnlos. Julia Goll

Im Internet: www.fdp-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Sitzungskalender
Am Donnerstag, 17. November 2011, findet
um 18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2012

einschließlich der Finanzplanung – Stel-
lungnahmen der Fraktionen und der
Gruppierung

4. Jahresrechnung 2010 der Stadt Waiblingen
a) Feststellung der Jahresrechnung 2010
b Örtliche Prüfung der Jahresrechnung

2010 und Schlussbericht
5. Neubesetzung des Gutachterausschusses
6. Änderung der Vergnügungssteuersatzung
7. Ergänzung der Benutzungs- und Gebüh-

renordnung für die städtischen Kinderta-
geseinrichtungen und die kommunalen
Betreuungseinrichtungen an den Grund-
schulen der Stadt Waiblingen aufgrund
des Bildungs- und Teilhabepakets

8. Neubau einer Doppelhalle im Staufer-
Schulzentrum und Abbruch der alten Hal-
le – Baubeschluss

9. Bebauungsplan „Pflegeeinrichtung am Rö-
tepark“ und Satzung über Örtliche Bau-
vorschriften, Planbereich 03.05, Gemar-
kung Waiblingen – Satzungsbeschluss

10. Verschiedenes
11. Anfragen

*
Am Montag, 28. November 2011, findet um 18
Uhr im Jugendzentrum Villa Roller eine Sit-
zung des Jugendgemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Neue Mitglieder

• Offizielle Begrüßung der beiden Nach-
rückerinnen

• Zuordnung zu den Ausschüssen
2. Berichte aus den Ausschüssen

Ausschuss Veranstaltungen:
• Bericht Midnight-Fußballturnier
• Reggae-Party in der Villa Roller am 11.

Februar 2012
• Weihnachtsmarkt
• Saftladen b.free (zu welchem Anlass be-

stellen/ausleihen)
Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit:
• Mitglieder
• Öffentlichkeitsarbeits-Offensive
Ausschuss Freizeit, Einrichtungen, Sport:

Fortsetzung auf Seite 6

(dav) Die Anzeichen in Bäckereien, in
Spielzeug- oder Geschenkartikel-Lä-
den sind untrüglich: es geht nun mit
großen Schritten auf Weihnachten
zu. In zehn Tagen kann der Erste Ad-
vent gefeiert und in zwei Wochen
schon das Türchen mit der Nummer 1
darauf am Adventskalender geöffnet
werden. Und so ein Adventskalender
ist ja längst nicht mehr „nur“ mit sü-
ßen Verführungen gefüllt – der mo-
derne Adventskalender bietet Über-
raschungen ganz anderer Art. So zum
Beispiel der digitale der Stadt Waib-
lingen.
Zum mittlerweile vierten Mal verlockt der Ka-
lender seine Besucher im Internet (www.waib-
lingen.de) vom 1. Dezember an zum Mitspie-
len. Im Jahr 2011 wird es um den „Staufer-Ku-
rier“ gehen, das Amtsblatt der Stadt, das im 35.
Jahrgang erscheint. Hinter jeder Tür des Ad-
ventskalenders wird sich eine spezifische Fra-
ge zur jeweils aktuellen Ausgabe verbergen.
Start ist am Donnerstag, 1. Dezember, mit der
Ausgabe Nr. 48. Und von da an gilt es zu sam-
meln. Am Ende sind 24 Fragen richtig zu be-
antworten.

Dazu lässt sich der „Staufer-Kurier“, der in
alle Waiblinger Haushalte geliefert wird – üb-
rigens auch in diejenigen von Kernen und
Korb – „haptisch“ durchblättern; das Blättern
geht freilich auch digital, denn schon seit vie-
len Jahren ist das Blatt auf der Homepage der
Stadt zu finden.

Wer sich fleißig mit den Ausgaben 48, 49, 50
und 51 des städtischen Amtsblatts beschäftigt
hat, hat am Ende attraktive Preise zu erwarten:

* 20 richtige Antworten – verlost wird dafür
eine ganze Kiste des köstlich-frischen original
„Waiblinger Apfelsafts“.

* Wer es geschafft hat, 22 Antworten zu bie-
ten, hat die Chance, einen Fünfer-Karton des
„Waiblinger Ratströpfles“ zu gewinnen, darin
warten der Riesling vom „Steingrüble“ sowie
der Trollinger vom „Hörnleskopf“ auf die
Freunde heimischen Weins.

* Wer sämtliche 24 Antworten parat hat, der
kann sich Hoffnung auf ein ganz besonderes
Geschenk machen, das zu den Festtagen si-
cherlich gerade recht kommt: den „Waiblinger
Ratströpfle-Secco“; auch ihn gibt es in fünffa-
cher Ausfertigung und im Schmuckkarton.
Sowohl der Wein als auch der Prosecco sind
nicht zu kaufen – beides wird nur zu besonde-
ren Anlässen ausgeschenkt. Vor allem das
neue „Ratströpfle-Secco“ ist ein exklusives pri-
ckelndes Schlückchen – für „Staufer-Kurier“-
Leser rückt er in greifbare Nähe!

Fenster-Adventskalender
in Hohenacker und Neustadt
Hohenacker und Neustadt haben sich eben-
falls wieder etwas Besonderes ausgedacht, um
die Wartezeit bis Weihnachten zu verkürzen:
den „Fenster-Adventskalender“. Zum dritten
Male können Spaziergänger von 1. Dezember
an durch die Ortschaften wandern und die 24
weihnachtlich gestalteten Fenster entdecken.
Womöglich ergibt sich ein spontanes geselliges
Beisammensein. Mit der Aktion wird das Kin-
derhospiz „Sternentraum“ unterstützt.

Wer Lust hat, selbst ein Fenster, die Ein-
gangstür oder auch die Hofeinfahrt zu schmü-
cken, kann sich bei Familie Hanus, 902702,
oder bei Familie Pfeifer, 36142, melden.

Adventskalender 2011

Ganz schön digital –
und mit viel Genuss

ran erinnerte Stadtrat Klaus Riedel (SPD). Au-
ßerdem seien sie gefordert, neue Energiekon-
zepte zu entwickeln. Sie kosteten anfänglich
zwar mehr Geld, aber auf die Dauer führten sie
zu Einsparungen. Die Kletterwand einzuspa-
ren, stieß bei ihm nicht auf Gehör, denn sie ge-
höre zum innovativen Sportunterricht, der
heute einfach anders ablaufe. Sicherlich könnte
auf das eine oder andere verzichtet werden,
das Konzept für die Halle sei aber stimmig.
Überzeugt hatten Riedel die Belichtung, die
Belüftung und das Energiekonzept.

Kein Luxusobjekt
Baubürgermeisterin Priebe erklärte, dass 4,5

Millionen Euro zwar viel Geld seien, dennoch
sei die Halle kein Luxusprojekt mit erhöhtem
Standard. Vielmehr sei sie wirtschaftlich
durchdacht. Bei dem Hallenneubau handle es
sich um ein „superschönes“ Projekt, betonte
Priebe; in Bezug auf die Kosten sei es jedoch
ein minimiertes Projekt. Den Energiestandard
zu ändern, wäre ihrer Meinung nach kurzsich-
tig.

Moderne Architektur
der Grundschule aufnehmen

Beim Rohbau habe man eine einfache
Grundkonstruktion aus Beton statt aus Holz
gewählt, um mehr in die Oberfläche investie-
ren zu können, erläuterte Architekt Haehnel.
Bei der Fassadengestaltung soll das Holz der
Staufer-Grundschule aufgenommen und da-
mit die begonnene moderne Architektur fort-
gesetzt werden.

Oberlichter im Dach sollen für ausgegliche-
ne Lichtverhältnisse sorgen und nicht blenden.
Die Fotovoltaikmodule sorgen gleichzeitig für
die Verschattung in der Halle und einen be-
achtlichen Energiegewinn. Außer einer Drei-
fachverglasung und einer Fußbodenheizung
soll mit einer guten Dämmung und Lüftung
der Energiestandard erfüllt werden. Schallab-
sorbierende Paneele sind im Innern der Halle
vorgesehen. Aufgenommen wurden im Ge-
gensatz zur ursprünglichen Planung auch wei-
tere Toiletten.

Sollte auf die Begrünung verzichtet werden,
müsste an einen Graffitischutz gedacht wer-
den, betonte der Architekt – der Entwurf sieht
vor, die Fassade im Westen und Osten ähnlich
der bestehenden Halle zu begrünen. Haehnel
plant die Begrünung aber nicht direkt auf der
Fassade, sondern will ein Netz dazwischen
spannen, so dass der Blick durch die Glasfassa-
de von innen nach außen möglich ist. Vorstel-
len konnte er sich eine Zierrebe gemischt mit
Dauergrün, die nicht nur ein formschönes Blatt
hätte, sondern im Herbst eine schöne Färbung
annehme. An Pflege falle einmal im Jahr ein
Rückschnitt an.

Schmerzlich sind trotz aller Freude über die
gelungene Architektur und den hohen energe-
tischen Standard die Kosten, die sich durch die
konjunkturell bedingte Verschiebung von
knapp vier Millionen Euro auf 4,5 Millionen
Euro erhöht haben. Pro Jahr mussten zusätzli-
che Kosten für Lohn und Material von fünf bis
sechs Prozent, insgesamt mehr als zwölf Pro-
zent eingerechnet werden. Auch die Kosten-
steigerung für 2012 sei schon einkalkuliert, er-
gänzte der Architekt Roland Haehnel vom
Büro Köhler Steinhoff Haehnel Architekten
aus Stuttgart. Baubürgermeisterin Birgit Priebe
ging davon aus, dass das Limit erreicht ist.

Die Halle sei genauso wunderbar wie vor
drei Jahren, betonte Stadträtin Jutta Künzel
(SPD). Sie werde den Baubeschluss deshalb be-
fürworten. Künzel hätte sich allerdings Vor-
schläge für Einsparungen gewünscht, denn die
Stadtverwaltung müsse trotz allem aufs Geld
gucken: es gelte weiterhin Notwendiges und
Wünschenswertes zu trennen. 40 000 Euro für
die Kletterwand und 30 000 Euro für den über-
dachten Weg zur Halle seien mit insgesamt
70 000 Euro richtig viel Geld, das ihr die Ent-
scheidung schwer mache, obwohl sie die Halle
möchte. Sie sprach von einem tollen Projekt,
„aber muss man sich das in diesem Ausmaß
leisten?“.

Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern (CDU)
nannte die Baukosten einen stolzen Preis für
ein stolzes Projekt. Auch im Hinblick auf den
Umweltschutz seien sie kein Pappenstiel. Ein
„Nasenwasser“ sei jedoch der Landeszuschuss
– mit der Höhe sei er sehr unzufrieden. Auch
er fragte, ob nicht noch Einsparungen, mögli-
cherweise bei den Außenanlagen möglich sei-
en.

Alle seien sich einig, dass der Neubau not-
wendig sei, sagte Stadtrat Alfonso Fazio (ALi);
deshalb bringe es wenig, über mögliche Ein-
sparungen zu reden, auch wenn sie wün-
schenswert seien. Dass die Pflege der begrün-
ten Wand zu aufwändig werden könnte, be-
fürchtete Stadträtin Sabine Wörner (SPD).

Im Gegensatz zu anderen Projekten sei die-
ses Projekt seit Jahren geschoben worden, da-

Alte Staufer-Sporthalle gehört bald der Geschichte an – 4,5 Millionen Euro werden in eine neue investiert

Gremium stimmt für „superschönes Projekt“

Der alte Standort wird auch der neue bleiben.
Das Bauwerk fügt sich an der Stelle am besten
in die Landschaft ein und auch die bestehen-
den Außenflächen sollen nicht verändert wer-
den, weil sie, so wie sie sind, den Schülerinnen
und Schülern den größten Nutzen bringen.
Auch auf den bestehenden überdachten Über-
gang müssen die Kinder und Jugendlichen
später nicht verzichten, er gewährleistet wei-
terhin, trockenen Fußes von der Schule in die
Sporthalle zu gelangen.

(red) Viele Waiblinger Schülerinnen und Schüler des Staufer-Gymnasiums haben
in der Staufer-Sporthalle ihren Sportunterricht erlebt. Kennen die Umkleideräu-
me auf der Empore und die kleine Gymnastikhalle, die vom großen Spielfeld
durch einen Gang getrennt ist. Die in die Jahre gekommene Staufer-Sporthalle
soll nun durch eine neue ersetzt werden, daran hatte der technische Ausschuss
des Gemeinderats schon Ende 2007 keine Zweifel aufkommen lassen und über-
einstimmend den Bau einer modernen Doppelhalle befürwortet. Dass sie nun
Wirklichkeit werden wird, freute das Gremium am Dienstag, 8. November 2011,
vor allem auch deshalb, weil inzwischen die Zusage über einen Zuschuss in Höhe
von mehr als 600 000 Euro vorliegt. Durch das Einbrechen der Konjunktur muss-
te der Sporthallenbau um ein weiteres Jahr verschoben werden. Baubeginn für
das 4,5 Millionen Euro teure Bauwerk ist spätestens im Juni 2012.

Mit gehissten „Terre-des-Femmes-Fahnen“
macht auch Waiblingen auf den „Internationa-
len Tag gegen Gewalt an Frauen“ am Freitag,
25. November, aufmerksam. Waiblingen betei-
ligt sich im Jahr 2011 zwar nicht mit Veranstal-
tungen, der Flyer zum Jahrestag liegt aber im
Foyer des Rathauses aus. Im Mittelpunkt der
diesjährigen Aktion steht die Jungfräulichkeit,
die nach Meinung von „Terre des Femme“ oft
die Lebensführung junger Frauen einschränkt.
Die Organisation klärt deshalb über medizini-
sche Fakten auf. „Terre des Femmes“ ließ 2001
zum ersten Mal Fahnen wehen. Im vergange-
nen Jahr wurden schon 5 800 Fahnen gehängt
und die Aktion hat sich inzwischen über die
Landesgrenzen hinaus verbreitet.

„Nein zu Gewalt an Frauen“

Fahnen werden gehisst

Die Waiblinger Tou-
rist-Information in
der Scheuerngasse 4
hat an den vier Sams-
tagen im Advent 2011
länger geöffnet: am

26. November sowie am 3., 10. und 17. Dezem-
ber. Die Mitarbeiterinnen stehen an diesen Ta-
gen bis 16 Uhr mit Rat und Tat zur Verfügung,
wenn es um Tickets für kulturelle Veranstal-
tungen oder besondere Präsente aus der Stadt
geht, die sich allesamt gut auf dem Gabentisch
machen.

Tourist-Information

An den Adventssamstagen
länger geöffnet
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Volkstrauertag – der Tag, an dem man sich auch die Frage stelle, sagte Oberbürgermeister Andre-
as Heky am vergangenen Sonntag bei der Gedenkfeier auf dem Friedhof, welchen Unfrieden die
Welt heute zu bewältigen habe. Fotos: Simmendinger

ken Berta Kahn aus Waiblingen und den unge-
zählten Millionen Menschen in aller Welt, die
verfolgt und getötet wurden, weil sie einem
anderen Volk oder einer anderen Rasse ange-
hörten oder weil ihr Leben als lebensunwert
bezeichnet wurde; derer, die ums Leben ka-
men, weil sie Widerstand geleistet haben und
derer, die den Tod fanden, weil sie für Demo-
kratie, für freie Meinungsäußerung, für Ge-
rechtigkeit, für das Leben anderer eintraten
oder weil sie an ihrer Überzeugung festhielten
oder zu ihrem Glauben standen; der Men-
schen, die durch Kriegshandlungen, in Gefan-
genschaft, als Vertriebene oder Flüchtlinge ihr
Leben verloren haben; der Bundeswehrsolda-
ten, die für unser Land ihr Leben ließen.

Wir trauern
um die Opfer von Kriegen, Terrorismus und
politischer Verfolgung unserer Tage. Aber un-
ser Gedenken steht im Zeichen der Hoffnung
auf Versöhnung unter den Menschen und den
Völkern, und unsere Verantwortung gilt dem
Frieden – in der Welt und vor allem hier in
Waiblingen.

Würdige Begleitung
Das Städtische Orchester unter der Leitung
von Musikdirektor Roland Ströhm hatte die
Gedenkfeier musikalisch begleitet.

irgendwo, auch in unserem Land, in unserer
Stadt, in unserer Nachbarschaft, Unrecht ge-
schieht. Wir missachten und verurteilen aufs
Schärfste die ausländerfeindliche Tat in Win-
terbach im April dieses Jahres. Ebenso macht
uns die aktuelle aufgedeckte, rechtsextrem
motivierte Mordserie betroffen und erschüttert
uns. Wir bekennen uns dazu, jeder Form von
Extremismus in unserem Land, in unserer ei-
genen Stadt und auch in unserer Nachbar-
schaft friedlich aber entschieden entgegenzu-
wirken. Wir als Einzelne können nicht alle
Konflikte in unserer Gesellschaft lösen, aber
wir können und müssen uns, als Einzelperso-
nen wie als Staat, stets für Frieden und Mit-
menschlichkeit einsetzen.“

Der Volkstrauertag müsse uns Ansporn für
Zivilcourage, Hinsehen und Positionbeziehen
sein. Wir dürften keine Gesellschaft der
Gleichgültigkeit oder des Egoismus’ werden,
sondern eine Gemeinschaft die Füreinander da
sei, sich um Schwache kümmere, in der Nächs-
tenliebe und Gemeinsinn gelebt würden, das
hob Hesky hervor.

Wir denken heute ...
an die Opfer von Krieg und Gewalt in unserer
Stadt, an die Soldaten und die zivilen Opfer
aus Waiblingen, Beinstein, Bittenfeld, Heg-
nach, Hohenacker und Neustadt. Wir geden-

Die große Vision der Nachkriegsgeneration
sei ein vereintes Europa gewesen: sie wollte
unseren Kontinent, der so mörderische Kriege
erlebt hatte, befrieden und die Menschen, die
einmal Feinde waren, einander näherbringen.
Das Europa ohne Grenzen wirke heute ganz
selbstverständlich, aber die Krisen der jüngs-
ten Zeit auch in Europa brächten gegensätzli-
che Positionen und das Denken in nationalen
Bezügen wieder stärker zum Ausdruck, gab
Andreas Hesky zu bedenken. Umso wichtiger
sei es, daran zu erinnern, was ein um Verstän-
digung und Annäherung bemühtes Europa
uns allen an Frieden und Wohlstand gebracht
hat.

Eurokrise: Gefahr für Stabilität
Die Eurokrise und die Verschuldungskrise,

in der sich Europa befinde, sei eine Gefahr für
die in Jahrzehnten geschaffene Stabilität und
den sozialen Frieden. Wir müssten aufpassen,
dass die Eurokrise unsere Völker nicht zurück-
werfe, dass Neid und Missgunst keine Gräben
in der Europäischen Union reißten. Wenn der
soziale Friede nicht mehr gewahrt sei, sei es
auch nicht mehr weit zu gewalttätigen Ausei-
nandersetzungen, wie die Proteste auf den
Straßen zeigten.

Oberbürgermeister Hesky: „Frieden ist
mehr als das Schweigen der Waffen. Und Frie-
den hat den Preis, dass jeder Einzelne, aber
auch jeder Staat nicht einfach das tun kann,
was er selber will und was ihm am meisten
nützt, aber seinem Nächsten oder der Staaten-
gemeinschaft schadet. Wer Frieden will, muss
Gerechtigkeit und sozialen Frieden schaffen.“
Der Volkstrauertag und der Besuch der Kriegs-
gräber hier in Waiblingen führten uns die
menschlichen Verluste und den Verlust an
Menschlichkeit eines realen Krieges vor Au-
gen. Dieses Wissen müsse jeden Gedanken an
eine militärische, kriegerische Lösung von
Konflikten im Keim ersticken. Sie müsse uns
stark machen in der Suche nach friedlichen Lö-
sungen, nach Kompromissen. Auch in Krisen-
zeiten. Die Toten der Kriege seien eine Mah-
nung, uns für Frieden, Toleranz, Rücksicht-
nahme und gegenseitige Achtung einzusetzen
und diese zu leben und uns der Werte unserer
Gesellschaft und unserer Verantwortung dafür
bewusst zu sein.

Dem Extremismus entgegenwirken
„Mit dem Gedenken am heutigen Volkstrau-

ertag bekunden wir, nicht wegzusehen, wenn

sie anderer Meinung sind, eine andere Religi-
on haben, eine andere Hautfarbe?

Der Blick auf das aktuelle Weltgeschehen sei
ambivalent. Auf der einen Seite müssten alle
Alarmglocken schrillen angesichts der Nach-
richt, dass sich Israel und der Iran Krieg andro-
hen und auch vor massiven Erstschlägen,
selbst atomarer, wohl nicht zurückschrecken
würden. Auf der anderen Seite gebe es aber
auch Anlass zur Hoffnung, denn viele arabi-
sche Länder, die jahrzehntelang von Diktato-
ren geführt wurden, wagten den Aufbruch in
die Demokratie. Tieftraurig mache es uns, dass
unzählige Menschen dort für dieses Streben
nach Demokratie ihr Leben ließen. „Sie haben
nicht das Glück des friedlichen Wandels, das
unser Volk in der Wende erfahren durfte.“

Der Volkstrauertag müsse daher auch ein
Gedenktag für Demokratie, Freiheit und
Rechtsstaatlichkeit sein – in einer Welt, in der
die Menschenwürde, die Gleichheit aller Men-
schen und auch der Wert eines jeden Men-
schenlebens respektiert und geachtet würden.
Diese Werte seien leider immer bedroht.

Dass wir in Deutschland seit 66 Jahren in
Frieden und Freiheit leben könnten, sei auch
das Verdienst der Bundeswehr, die lange Jahre
eine echte Friedensarmee gewesen sei, die al-
lerdings durch ihre Auslandseinsätze auch in
kriegerische Auseinandersetzungen verwi-
ckelt worden sei und dadurch Todesopfer in
den eigenen Reihen zu beklagen habe.

Seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges
habe Deutschland viel erreicht und aus seiner
unheilvollen Vergangenheit gelernt. „Dieses
können und müssen wir auch nachwachsen-
den Generationen vermitteln und jeder Gewalt
im Kleinen wie im Großen, der Gewalt unter
Jugendlichen und Erwachsenen, der Gewalt
gegen Ausländer und jeglichen radikalen Ten-
denzen entgegenwirken“, forderte der Ober-
bürgermeister.

Volkstrauertag: Gedenkfeier auf dem Waiblinger Friedhof mit einem Blick zurück – aber:

Gedenktag hat auch Bedeutung für die Gegenwart

Am Volkstrauertag denke man an die Men-
schen, die auf den Schlachtfeldern dieser Welt
umgekommen seien, an die unzähligen Opfer
unter der Zivilbevölkerung „und wir denken
an die, die dem Holocaust zum Opfer fielen“,
sprach der Oberbürgermeister weiter. 70 Jahre
seien vergangen, seit der erste Zug mit würt-
tembergischen Juden den Stuttgarter Bahnhof
verlassen habe; die Deportation begann. Elf
weitere Transportzüge von Stuttgart aus folg-
ten, der letzte im Februar 1945.

Der Volkstrauertag bedeute aber nicht nur,
in die Vergangenheit zurückzublicken, mahnte
Hesky. Wenn wir die Verpflichtung, die die
Toten uns geben, ernst nehmen wollten, müss-
ten wir die Gegenwartsbedeutung des Volks-
trauertags und seine Mahnung für die Zukunft
erkennen. Er sei der Tag, an dem man sich die
Frage stelle, welchen Unfrieden die Welt heute
zu bewältigen habe, mit welchen Krisen und
Bedrohungen sich die Menschen in der jüngs-
ten Vergangenheit und heute konfrontiert se-
hen.

Zehn Jahre sei es her, dass die Welt mit dem
Terroranschlag auf das World Trade Center in
New York an den Rand einer weltweiten Aus-
einandersetzung gebracht worden sei, die im
Krieg im Irak und durch Vergeltungsschläge
weitere Opfer gefunden habe. Die terroristi-
sche Bedrohung habe unser scheinbar friedli-
ches Leben verändert, stellte Hesky fest: „Wer
in ein Flugzeug steigt, wer in Großstädten die
U-Bahn benutzt, wer in öffentliche Gebäude
eintritt, spürt die Wachsamkeit der Welt und
ihn beschleicht ein mulmiges Gefühl.“

Warum nicht einfach in Frieden leben
Und immer wieder bohrten sich die Fragen

in unser Denken: Warum können Menschen
nicht in Frieden leben? Warum gibt es Men-
schen, die ihren Willen anderen aufzwängen
wollen und über sie richten wollen, nur weil

Am 28. November 1941 wurde die Witwe Berta Kahn, die seit 36 Jahren in Waib-
lingen wohnte, hinauf zum Bahnhof gebracht und mit einem Zug, der die Stati-
on um 10.33 Uhr verließ, nach Stuttgart abtransportiert. Dort verbrachte die 61-
jährige drei Tage, bevor sie mit dem ersten Deportationszug in das Todeslager
nach Riga verbracht wurde. Berta Kahn war Jüdin – die letzte, die damals noch in
Waiblingen lebte. Sie und ihr 1939 verstorbener Mann hatten friedlich in der
Stadt gelebt und niemandem etwas zuleide getan. Die Witwe sollte niemals zu-
rückkehren. – 70 Jahre sei diese Deportation her, daran erinnerte Oberbürger-
meister Andreas Hesky bei der Gedenkfeier auf dem Friedhof aus Anlass des
Volkstrauertags. Dieser Tag müsse uns freilich auch dazu Anlass geben, darüber
nachzudenken, welchen Unfrieden die Welt heute zu bewältigen habe.

Ökostrom tanken?
Waiblingen ist dabei!
Bund und Land haben die Kommunen aufge-
fordert, die Elektromobilität voranzutreiben.
Die Stadtwerke Waiblingen haben das Thema
als städtisches Dienstleistungsunternehmen
nicht nur aufgegriffen, sondern setzen es vor-
bildlich in die Tat um. Wer im Besitz eines Elek-
troautos ist, dem stehen in Waiblingen nämlich
schon drei Stromtankstellen zur Verfügung:
• in der Schorndorfer Straße vor dem Verwal-
tungsgebäude der Stadtwerke (unser Bild)
• auf dem Parkplatz „Galerie“ in der Neustäd-
ter Straße (früher Wasen-Parkplatz)
• In der Tiefgarage „Alter Postplatz“
An jeder Ladesäule befinden sich zwei Lade-
punkte, so dass zwei Fahrzeuge gleichzeitig
aufgeladen werden können. Dazu bedarf es ei-
ner Identifikation. Registriert werden die
„Starkstrom-Tanker“ bei den Stadtwerken, wo
sie eine „Contract-ID“ erhalten. Dann muss nur
noch das Ladekabel mit dem einen Ende in die
Vorrichtung im Tank eingesteckt werden, der
Stecker am anderen Ende kommt in die Lade-
säule. Leuchtet das Licht, dann fließt Stark-
strom und – je nach Fahrzeugmodell – in ein bis
sechs Stunden ist das Fahrzeug wieder „fahr-
tüchtig“. Wer Elektrostrom tankt, tankt in
Waiblingen übrigens automatisch Ökostrom.
Durchschnittlich können mit einer „Tankfül-
lung“ etwa 100 Kilometer gefahren werden.
Wer über eine „Contract-ID“ verfügt, der kann
das bundesweite Ladesäulennetz des Koopera-
tionspartners RWE nutzen. Die Authentifizie-
rung erfolgt über eine Telefon-Hotline, über
ein internetfähiges Mobilteleon oder über die
kostenlose iPhone-App „e-kWh“. Weitere In-
formationen auf den Internetseiten der Stadt-
werke: www.stadtwerke-waiblingen.de.

Noch bis 31. Dezember
2011 bezuschussen die
Stadtwerke Waiblin-
gen den Kauf eines E-
Bikes, Pedelecs oder
Elektrofahrrads mit
200 Euro, der Kauf ei-
nes E-Rollers wird sogar mit 400 Euro geför-
dert. Es heißt also rasch zugreifen, denn wie
die Stadtwerke mitteilen, halbiert sich der För-
dersatz vom Kaufdatum 1. Januar 2012 an.
Um in den Genuss des Zuschusses zu gelan-
gen, gilt es allerdings ein paar Voraussetzun-
gen zu erfüllen:
• Die Förderung können nur Privat- oder Ge-
werbekunden innerhalb des Grundversor-
gungsgebiets der Stadtwerke erhalten.
• Der fahrbare Untersatz muss bei einem der
ortsansässigen Kooperationspartner erworben
werden. Das sind Fahrrad Ries, „velocini – na-
tural mobility“, „Walhall-Bicycles“ und Zwei-
rad-Seeger sowie „Kumpan – Electric Center
Rems-Murr“.
• Der Käufer muss einen Ökostromtarif „top-
tarif-Klima“ abgeschlossen haben.

Stadtwerke Waiblingen

Noch rasch den erhöhten
Fördersatz für E-Bikes nutzen

Neujahresempfang: mit dem Ministerpräsidenten das neue Jahr feiern

Geburtstagskinder feiern’s „Ländle“

Baden-Württemberg feiert im Jahr 2012 sein
60-jähriges Bestehen. Den Auftakt zum Jubilä-
umsjahr bildet der Neujahrsempfang des Lan-
des am 14. Januar 2012. Ministerpräsident
Kretschmann lädt diesmal vor allem ehren-
amtlich Engagierte und Bürgervertreter aus
dem „Ländle“ in seinen Amtssitz ein. 20 ausge-
wählte Jubilare, die wie Baden-Württemberg
im April 2012 ihren 60. Geburtstag feiern, er-
halten ebenfalls eine Einladung zum Empfang.
„Ich freue mich, den Menschen, die die Ge-
schichte unseres Landes von Anfang an erlebt
haben, persönlich zu begegnen und mit ihnen
in das Jubiläumsjahr zu feiern“, so der Minis-
terpräsident.

Eine Volksabstimmung führte am 25. April

1952 zur Vereinigung der Staaten Württem-
berg-Baden sowie Württemberg-Hohenzollern
und Baden – damit war Baden-Württemberg
geboren. Jubilare aus Baden-Württemberg, die
ebenfalls im April 1952 das Licht der Welt er-
blickten, haben im Jahr 2012 die gelegenheit,
mit ihrem Heimatland und dem Ministerpräsi-
denten dieses besondere Ereignis zu begehen.

Geschichtenerzähler gesucht
Um eine der 20 Einladungen zum Neujahrs-

empfang des Landes zu erhalten, können die
Geburtstagkinder unter dem Motto „Baden-
Württemberg Geschichte(n)“ ihre persönliche
Landes-Geschichte erzählen. Erlaubt ist alles,
was gefällt und bewegt, wie zum Beispiel Ge-
schichten über die Veränderungen oder Neue-
rungen in den vergangenen Jahrzehnten. Aber
auch persönliche Erlebnisse oder interessante
Ereignisse, die die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit dem Bundesland verbinden, sind
interessante Wettbewerbsthemen.

Die besten 20 Geschichten werden ausge-
wählt und veröffentlicht. Die Gewinner kön-
nen dann gemeinsam mit dem Landesvater ihr
Jubiläumsjahr im Rahmen des Neujahrsemp-
fangs des Landes im Neuen Schloss in Stutt-
gart feiern und sind dort offizielle Gäste der
Landesregierung.

Einsendeschluss am 21. November
Die Zusendungen können bis 21. November

2011 in Schriftform (maximal 4 000 Zeichen),
aber auch auf Video, als Foto oder im Audio-
Format an die Pressestelle der Landesregie-
rung, Staatsministerium, Pressestelle der Lan-
desregierung, Richard-Wagner-Straße 15,
70184 Stuttgart, Fax: 0711 2153 480 oder per E-
Mail: pressestelle@stm.bwl.de unter dem
Stichwort „Baden-Württemberg Geschich-
te(n)“ geschickt werden.

Ein ganz besonderes Geburtstagsgeschenk können sich alle Baden-Württember-
ger, die im April 2012 ihren 60. Geburtstag begehen, selbst machen. Im April
kommenden Jahres feiern nämlich nicht nur viele Bürgerinnen und Bürger ihren
„runden Geburtstag“ – auch das Bundesland Baden-Württemberg kann dann
auf 60 Jahre Bestehen zurückblicken. Aus diesem Grund lädt Ministerpräsident
Winfried Kretschmann 20 Landesbürger, die mit Hilfe eines Geschichten-Wettbe-
werbs ermittelt werden, zum großen Neujahresempfang am 14. Januar 2012 in
das Neue Schloss nach Stuttgart ein.

Die Landesregierung hat eine Broschüre
„Information der Landesregierung zur
Volksabstimmung am 27. November
2011“ herausgegeben. Sie wird nicht nur
allen Haushalten zugestellt, sondern
kann auch im Internetauftritt der Stadt
Waiblingen auf der Seite www.waiblin-
gen.de heruntergeladen werden. In der
16-seitigen Broschüre wird der Sach-
stand der Volksabstimmung erklärt. In
jeweils zehn Argumenten wird auf das
Für und Wider eingegangen. Außerdem
enthält das Heftchen einen Muster-
stimmzettel, der darstellt, welche Wir-
kung ein Ja- oder ein Nein-Votum des
Abstimmenden hat: wer „Stuttgart 21“
befürwortet, kennzeichnet den Abstim-
mungsschein mit Nein, wer die Ver-
wirklichung von „Stuttgart 21“ nach
dem jetzigen Planungsstand ablehnt,
stimmt mit Ja.

Volksabstimmung „S 21“

Broschüre im Internet

Die Bauarbeiten an der Anschlussstelle En-
dersbach an der B 29, durch die die Zufahrts-
Rampen verändert werden, konzentrieren sich
nun auf den Abschnitt „Rampe Nord“ am Ein-
mündungsbereich in die L 1193. Deshalb ist
dieser Abschnitt bis Freitag, 2. Dezember 2011,
beidseitig gesperrt. Es wird bis zur Fußgänger-
querung auf der L 1193 auf etwa 120 Metern
eine zusätzliche Fahrspur gebaut.

Der Verkehr in Richtung Stuttgart und Back-
nang wird über die B 14, Anschlussstelle Waib-
lingen Mitte, geleitet; der Verkehr aus Rich-
tung Aalen wird schon an der B 29, Anschluss
Großheppach/Beutelsbach, ausgeleitet.

B 29 – Anschluss Endersbach

Vollsperrung der Nordrampe

Jeder, der Blut spendet, ist eigentlich schon ein
Gewinner, denn durch diese Tat können täg-
lich Leben gerettet werden. Als „Dankeschön“
verlost der Blutspendedienst des Deutschen
Roten Kreuzes daher fünfmal ein Weihnachts-
wochenende für zwei Personen in der nord-
deutschen Hansestadt Lübeck. Die Gewinner
erwartet eine Übernachtung im Mittelklasse-
hotel, eine Stadtführung und ein Besuch des
historischen Weihnachts- und Kunsthand-
werkermarkts inmitten der Altstadt. Jeder, der
in Baden-Württemberg zum Spender wird, be-
kommt bis 6. Dezember ein Teilnahmelos. Die
nächste Gelegenheit zur Blutspende in Waib-
lingen ist am Montag, 28. November 2011, von
14.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Bürgerzentrum.
Alle interessierten Gesunden zwischen 18 und
71 Jahren, Erstspender sollten nicht älter als 64
Jahre alt sein, können sich an diesem Tag an-
melden. Informationen auch unter 0800
1194911 oder im Internet auf der Seite
www.blutspende.de.

Blutspende im Bürgerzentrum

Spender werden zu Gewinnern

Im Waiblinger Hal-
lenbad wird am
Samstag, 19. Novem-
ber 2011, von 17 Uhr

an um den „Albert-Thaler-Gedächtnispokal“
geschwommen. Der öffentliche Badebetrieb
endet deshalb schon um 16 Uhr, Kassenschluss
ist um 15 Uhr. Zuschauer sind beim Wett-
kampf willkommen.

Längere Öffnungszeiten für mehr Sport
Für das Hallenbad in der Kernstadt gelten län-
gere Öffnungszeiten:
• montags von 17 Uhr bis 22 Uhr (bis 20.15

Uhr parallel Vereinssport, das Nichschwim-
merbecken steht nicht zur Verfügung)

• dienstags von 15 Uhr bis 22 Uhr (bis 17 Uhr
parallel Schulsport);

• mittwochs von 13 Uhr bis 22 Uhr (bis 17 Uhr
parallel Schulsport);

• donnerstags von 6.30 Uhr bis 22 Uhr;
• freitags, Warmbadetag von 8 Uhr bis 22 Uhr;
• samstags von 8 Uhr bis 20 Uhr (Spielenach-

mittag von 14 Uhr bis 17 Uhr );
• sonntags von 8 Uhr bis 20 Uhr.
Am Dienstag und Mittwoch ist kein paralleles
Vereinstraining mehr. Der Abendtarif gilt nun
an allen Tagen von 18 Uhr an.

Schwimmen in den Ortschaftsbädern
• Im Lehrschwimmbecken Bittenfeld können
Kinder zwischen fünf und neun Jahren sams-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr „Spiel und Spaß im
Wasser“ haben. Rettungsschwimmer der
DLRG-Ortsgruppe haben die Aufsicht.
• Im Hallenbad Hegnach besteht dienstags
von 8 Uhr bis 10 Uhr die Möglichkeit zu
schwimmen, Voraussetzung dafür ist die Mit-
gliedschaft bei den Schwimmfreunden Heg-
nach.
• Das Hallenbad in Neustadt ist für jeder-
mann mittwochs und donnerstags von 9 Uhr
bis 11 Uhr unter der Leitung des TSV Neustadt
offen, sonntags von 8 Uhr bis 13 Uhr unter der
Leitung des VfL Waiblingen. Von 13 Uhr bis 17
Uhr bietet die DLRG „Frauenschwimmen“ an.

Waiblinger Hallenbäder

Schwimmen um den „Albert-
Thaler-Gedächtnispokal“Nach dem Einkauf bequem in den Bus steigen

– das können die Neustadter Bürger seit Mitte
September dieses Jahres, denn oberhalb des
Lebensmittelmarkts sind auf beiden Seiten
provisorische Bushaltestellen eingerichtet.
Eine Ampel ermöglicht, sicher die Straßensei-
ten zu wechseln. Die Testphase dauert bis
Ende 2011. Danach wird entschieden, ob dau-
erhafte Haltestellen gebaut werden.

Lebensmittelmarkt in Neustadt

Provisorische Bushaltestellen

Mitglieder der Evangelischen Kirchengemein-
de Hegnach sammeln am Samstag, 19. Novem-
ber 2011, Altpapier, Kleider und Schuhe in ih-
rer Ortschaft. Das Sammelgut sollte bis 8.30
Uhr am Gehweg bereit stehen. Es wird an-
schließend einem Textilsortierbetrieb zuge-
führt, der nach den Richtlinien des Dachver-
bands „FairWertung“ arbeitet. Der Erlös
kommt dem Missionskrankenhaus „Diospi
suyana“ in Peru zu Gute.

In Waiblingen-Hegnach

Altpapier- und
Altkleidersammlung

Ausländischen Neubürgern mit Sprachbarrie-
ren soll das Einleben und Zurechtfinden im
Stadtteil „Korber Höhe“ künftig noch mehr er-
leichtert werden. Deshalb helfen ehrenamtli-
che Integrationslotsen, die meist selbst vor vie-
len Jahren nach Deutschland gekommen sind,
den Neu-Waiblingern kostenlos und streng
vertraulich. Darüber hinaus begleiten die „Pa-
ten“ in der Anfangszeit beim Gang zu den Be-
hörden, sind beim Ausfüllen von Formularen
oder Anträgen für Schulen sowie Kindergärten
behilflich, gehen mit auf die Suche nach geeig-
neten Deutschkursen, führen im Stadtteil he-
rum und stehen mit Rat und Tat zur Seite. Hil-
fesuchende können sich beim Stadtteiltreff im
Forum Nord, Salierstraße 2, unter 20533911
oder per E-Mail an ute.ortolf@waiblingen.de
melden. Das Projekt „Willkommen im Stadtteil
– Willkommen auf der Korber Höhe“ wurde
im Rahmen des Integrationskonzeptes der
Stadt entwickelt.

Integrationsprojekt

Willkommen im Stadtteil!

Arbeitslosen, die den Schritt in
die Selbstständigkeit machen
möchten, bietet die Agentur
für Arbeit am Mittwoch, 30.
November 2011, die Möglich-
keit zur Beratung an. Vom
Gründungszuschuss bis zu

umfassenden Unterstützungen reichen die In-
formationen. Von zehn Uhr an können Termi-
ne wahrgenommen werden, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Die Veranstaltung ist in
der Mayenner Straße 60, dritter Stock, Sit-
zungssaal.

Richtig bewerben
Vorschläge zur Gestaltung einer guten und
korrekt abgefassten Bewerbung gibt Andrea
Borst am Donnerstag, 17. November, um 14
Uhr im BIZ der Waiblinger Agentur für Arbeit.
Anmeldung zur kostenlosen Veranstaltung
unter 9519556.

Agentur für Arbeit Waiblingen

Beratung zur Selbstständigkeit

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus den Be-
reichen Einkauf, Vertrieb oder Logistik wird
am Donnerstag, 24. November 2011, von 9 Uhr
an vermittelt, wie die Organisation und der ge-
setzeskonforme Ablauf des Importes im Unter-
nehmen gestaltet werden muss, um Haftungs-
risiken zu vermindern. Das Ziel des Seminars
„Importe effizient gestalten“ ist es, umfassend
über die Gestaltung der Importabwicklung un-
ter Berücksichtigung des Außenwirtschafts-
und Zollrechts zu informieren. Die Veranstal-
tung ist in den Räumen der IHK Bezirkskam-
mer Rems-Murr, Kappelbergstraße 1. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 150 Euro. Anmeldung
bis 22. November unter 959690.

Informationsveranstaltung der IHK

„Importe effizient gestalten“
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Wo jetzt eine tiefe Baugrube prangt und eifrig Bagger und Bauarbeiter ihre Arbeit verrichten, dort lagen noch vor wenigen Wochen zwei riesige
Wasserspeicherbehälter aus dem Jahre 1952 unter der Erde verborgen. Am Ende der Baumaßnahmen im Frühjahr 2013 werden zwei neue Kammern
unterirdisch für die Wasserversorgung von rund 10 000 Waiblinger Kunden sorgen. Fotos: Peters

tet wird“, garantiert Angerer und erläutert
weiter, dass die Sanierungsarbeiten notwendig
seien, damit auch noch in mehreren Jahrzehn-
ten das Wasser laufen könne.

Der Wasserturm ist mehr als nur ein einfa-
cher Wasserturm – schon seit 1926 steht das 36
Meter hohe Bauwerk wie ein Wahrzeichen im
Waiblinger Süden und verrichtet Tag für Tag
seinen Dienst, nämlich die Versorgung der
Mittelzone.

Das Prinzip des Turmes ist so einfach wie
wirksam: auf der einen Seite wird Wasser, das
von der Landeswasserversorgung angeliefert
wird, hinauf „gedrückt“, unter der Kuppel in
einer Art Wassertank zwischengelagert und
auf der anderen Seite herabgelassen. Somit
wird ein Wasserdruck von bis zu drei Bar er-
zeugt, der es schließlich möglich macht, dass
auch Wasseranschlüsse in den „oberen Regio-
nen“ mit ausreichend Wasser versorgt werden.
Zwar wird bis zur Turmgrenze heran gearbei-
tet, doch ist der Turm selbst von der Sanierung
nicht betroffen.

serkammern, die unter einer ein Meter dicken
Erdschicht begraben waren, freigelegt und teil-
weise abgebrochen – nur noch Teile der Au-
ßenwände und der Bodenplatten wurden er-
halten, um dort später zwei neue Wasserspei-
cher zu integrieren. Notwendig ist der Aus-
tausch der alten Wasserbehälter geworden, da
sich im Laufe der Jahre Risse in Decken, Wän-
den und Bodenplatten gebildet hatten.

Zur Zeit wird mit schwerem Gerät der ange-
fallene Bauschutt aus der Grube abtranspor-
tiert, damit anschließend die beiden neuen
Wasserpeicherkammern eingebaut werden
können. Im Frühjahr 2013, so lautet der vo-
raussichtliche Fertigstellungstermin, können
dann die beiden Behälter, die je 1 000 Kubik-
meter Wasser speichern, an das Rohrsystem
der Stadtwerke angeschlossen und mit Wasser
gespeist werden. Das gesamte Bauvorhaben
wird von den Stadtwerken getragen und ist
mit einer Summe in Höhe von 1,7 Millionen
Euro veranschlagt.

Die beiden alten unterirdischen Wasserbe-
hälter hatten ein Fassungsvermögen von 3 500
Kubikmetern. Die neuen Kammern hingegen
benötigen weniger Speicherkapazität als bis-
her. Das liegt zum einen daran, dass der Was-
serverbrauch in der Vergangenheit zurückge-
gangen ist und zum anderen, dass das Versor-
gungsgebiet in der sogenannten Niederzone,
die rund 10 000 Waiblinger Kunden mit Was-
ser beliefert, verkleinert wurde.

Turm verrichtet weiter seinen Dienst
Warum aber sind zwei gleichgroße Tanks

überhaupt notwendig? „Falls ein Tank gerei-
nigt oder gewartet werden muss, gewährleis-
tet der andere Behälter die reibungslose Was-
serversorgung“, erklärt Anton Angerer, der
Leiter der Wasserversorgung, das „Zwei-Kam-
mer-System“. Trotz der massiven Bauarbeiten
kommt es aber nicht zu Störungen bei der Lie-
ferung. Momentan werden die „abgeklemm-
ten“ Leitungen dieser Niederzone durch ande-
re Einspeisung bis zum Bauende versorgt.
„Der Bürger bekommt im Alltagsgebrauch gar
nicht mit, dass gerade am Wassernetz gearbei-

Bauarbeiten am Wasserhochbehälter Stuttgarter Straße – der Wasserturm bleibt „unberührt“

Neubau der Wasserkammern dringend notwendig

Seit Mitte Oktober ist das Areal um den Was-
serturm im Waiblinger Süden mit einem me-
terlangen Bauzaun abgesperrt. Zum Leidwe-
sen der Fußgänger, die, da auch der angren-
zende Fußweg in der „Bauzone“ liegt, jetzt ei-
nen kleinen Schlenker über die andere Straßen-
seite machen müssen, um entlang dem Gelän-
de an der Stuttgarter Straße zu schreiten. Aber
diese Vorsichtsmaßnahme ist keine „Übervor-
sichtsmaßnahme“, denn hinter der Absper-
rung wird kräftig gearbeitet und gebaggert.
Binnen kürzester Zeit wurden die alten Was-

(jope) Strom kommt ja bekanntlich aus der Steckdose und Wasser aus dem Hah-
nen, oder? Ganz so einfach ist es nicht. Vor allem die Geschichte mit dem Wasser
ist doch viel komplizierter, als es die meisten vermuten, denn um auch die oberst-
gelegenen Räume hoher Gebäude zu versorgen, ist ein ausgeklügeltes System
notwendig. Diese Aufgabe erfüllt nun bereits seit 1926 der Waiblinger Wasser-
turm im Süden der Stadt. Da sich aber seit dem Erbauungsjahr viele Menschen in
Waiblingen angesiedelt haben, mussten für die Wasserversorgung neue Be-
triebsanlagen, Behälter, Tiefbrunnen und Wassernetze geschaffen werden. Aus
diesem Grund wurde 1952 ein Wasserbehälter am Fuße des Turms unterirdisch
gebaut, um das Gebiet ausreichend zu beliefern. Diese alten Wasserkammern
werden nun durch einen neuen Speicher ersetzt.

Nachweise von Vereinen und Organisatio-
nen vorlegen können, können sich auch
selbst vorschlagen.
Dabei soll 20 Jahre währendes Engagement
dann ausgezeichnet werden, wenn es in
dieser Zeit kontinuierlich und regelmäßig
erbracht wurde, wobei es keine Rolle
spielt, ob es in einem oder in mehreren Ver-
einen oder Institutionen geleistet wurde.
Das Engagement in Wahlämtern sowohl
politischer als auch religiöser Einrichtun-
gen ist hiervon allerdings ausgenommen,
ebenso die Verleihung an Personen, die in
den Vorjahren die Engagementplakette be-
reits erhalten haben sowie an Ehrenamtli-
che aus Sportvereinen, deren langjähriges
Engagement bei der Sportlerehrung be-
dacht wird.
Mit der Verleihung der Engagementpla-
kette heben die Stadt Waiblingen und der
Arbeitskreis Waiblingen ENGAGIERT die
Bedeutung ehrenamtlicher Arbeit für das
Gemeinwohl hervor und sprechen ihren
Dank und ihre Anerkennung aus für all
diejenigen Menschen in der Stadt, die ganz
praktisch etwas leisten.

Am „Internationalen Tag der Freiwilli-
gen“, am Montag, 5. Dezember 2011, ver-
leiht die Stadt Waiblingen zum dritten Mal
ihre „Engagementsplakette“. Bürgerinnen
und Bürger, die sich mindestens seit 20
Jahren in Waiblinger Vereinen, Einrichtun-
gen und Organisationen engagieren, kön-
nen dafür vorgeschlagen werden. Bis spä-
testens Freitag, 25. November, sollten die
Personen bei der Stadt Waiblingen, Fach-
bereich Bürgerengagement, Waiblingen
ENGAGIERT, Kurze Straße 33, Waiblin-
gen, 5001-512, Fax 5001-589, E-Mail en-
gagiert@waiblingen.de, benannt werden.
Bei der Nominierung der Ehrenamtlichen
bittet die Geschäftsstelle Waiblingen EN-
GAGIERT die Waiblinger Vereine und In-
stitutionen um Mithilfe: genannt werden
sollten diejenigen, die seit 20 Jahren und
mehr in ihrem Verein oder ihrer Institution
ehrenamtlich tätig sind. Ergänzt werden
sollte der Vorschlag um Angaben zur Dau-
er, zum zeitlichen Umfang und zur Art der
ehrenamtlichen Tätigkeit der vorgeschla-
genen Person. Ehrenamtlich engagierte
Frauen und Männer, die entsprechende

Waiblinger Engagementsplakette wird am 5. Dezember verliehen

Frist verlängert: bis 25. November
rasch Kandidaten vorschlagen!

Oberbürgermeister Andreas Hesky bie-
tet Waiblingerinnen und Waiblingern die
Möglichkeit, ihre Anliegen direkt mit
ihm zu besprechen. Die Bürgersprech-
stunde ist im Zimmer des Oberbürger-
meisters im Rathaus, Kurze Straße 33,
Ebene 4, Zimmer 402, geplant, diesmal
am Donnerstag, 24. November 2011, in
der Zeit von 15 Uhr bis 17 Uhr. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich; für jeden
ist eine Zeitdauer von etwa zehn Minu-
ten vorgesehen. Falls Anliegen in der
Sprechstunde nicht sofort geklärt werden
können, erhalten die Bürgerinnen und
Bürger anschließend eine Nachricht.

Am Donnerstag, 24. November

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister

Alfred Brunkhorst verstorben
Im Alter von 73 Jahren ist am Samstag, 12. No-
vember 2011, in Hegnach Alfred Brunkhorst
verstorben. Der langjährige Erste Vorsitzende
des Musik- und Gesangvereins Hegnach, in
dem er 45 Jahre lang aktiv und, wie Oberbür-
germeister Andreas Hesky in seinem Kondo-
lenzschreiben an die Hinterbliebenen betonte,
sehr engangiert war, war seit März 2010 Ehren-
vorsitzender des MGV. Während seiner Zeit
im Verein wurden 1972 der gemischte Chor,
2002 die „Happy Voices“ und 2009 der Kinder-
chor, die „Happy Kids“ gegründet. Im Jahr
2006 organisierte Brunkhorst das 125-Jahr-Ju-
biläum des Vereins. Er erinnere sich, so schrieb
Oberbürgermeister Hesky, sehr gern an die Be-
gegnungen mit Alfred Brunkhorst.

Personalien

Betriebshof der Stadt ist bestens vorbereitet

Freie Bahn – der Winter naht und
Waiblingen ist gut gerüstet

Mit Beginn des Alarmierungsfalls sind die Be-
triebshofmitarbeiter täglich von 3 Uhr an, und
zwar geregelt durch einen Schicht- und Orga-
nisationsplan, entlang festgelegter Routen un-
terwegs. Alle sonstigen Flächen sind entspre-
chend der Räum- und Streupflichtsatzung der
Stadt von den Anliegern zu räumen.

Damit alle so problemlos wie möglich durch
die kalte Jahreszeit kommen, geben die Fach-
leute aus dem Betriebshof einige Hinweise:
• Gehwege oder Straßen (bei Straßen ohne
Gehweg) sind bei Schnee- und Eisglätte werk-
tags bis 7 Uhr, an Sonn- und Feiertagen bis 9
Uhr zu räumen und zu streuen.
• Der Winterdienst gilt tagsüber bis 21 Uhr.
• Der Schnee ist beim Räumen auf dem restli-
chen Teil des Gehwegs und nur, wenn der
Platz dafür nicht ausreicht, am Rand der Fahr-
bahn anzuhäufen; er darf nicht auf die Fahr-
bahn geworfen werden.
• Achten Sie beim Parken in engen Straßen
auf eine genügend breite Fahrgasse, damit die

Räum- und Streufahrzeuge ungehindert vor-
beifahren können. Streufahrzeuge haben Vor-
fahrt, denn sie kommen schneller durch und
schaffen freie Bahn.
• An Zugängen zu öffentlichen Verkehrsmit-
teln, Straßeneinmündungen und Fußgänger-
überwegen sind genügend breite Durchgänge
freizuhalten. Um auch dort einen gefahrlosen
Zu- und Abgang zu gewährleisten, bitte zuerst
Schnee und Eis mechanisch räumen – und
dann erst streuen.
Apropos streuen: wie Achim Wieler, Leiter des
Betriebshofs, versichert, mangle es auch in die-
sem Winter nicht an Streugut. Alle Silos seien
prall gefüllt und zusätzlich sei eine neue La-
gerhalle für das Material in Betrieb genommen
worden, so dass 250 Tonnen mehr in den Vor-
ratskammern liegen. Zur Sicherheit sei über-
dies mit der Firma des Vorjahres ein Vertrag
über die Lieferung und Einlagerung von Streu-
salz abgeschlossen worden.

Sichere Straßen, Wege und Plätze – dafür wird die Stadt Waiblingen auch in die-
sem Winter nach Kräften sorgen. Der städtische Betriebshof setzt dafür in der
Gesamtstadt mehr als 50 Mitarbeiter ein, sieben große Räum- und Streufahrzeu-
ge und vier Schmalspurfahrzeuge. Externe Winterdienstfirmen in den Ortschaf-
ten ergänzen das Leistungsspektrum.

Fahrzeuge in Schuss, Silos gefüllt, die Mannschaft parat. Der Winter kann, was den städtischen Be-
triebshof angeht, kommen, alles ist gerüstet. Foto: Betriebshof

Die Stadt gratuliert
Am Donnerstag, 17. November: Werner und
Erfriede Pollak geb. Plessing, Sebastian-Bach-
Straße 6 in Hohenacker, zur Goldenen Hoch-
zeit.
Am Samstag, 19. November: Thea Moll geb.
Wunderlich, Benzstraße 6, zum 85. Geburtstag.
Hans Stark, Erbachstraße 40 in Hohenacker,
zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 20. November: Brunhilde Randi
geb. Fasser, Fronackerstraße 44, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Montag, 21. November: Anna Märkle geb.
Breuninger, Am Kätzenbach 48, zum 94. Ge-
burtstag. Helga Fortong geb. Gewiß, Heinrich-
Küderli-Straße 5, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 23. November: Martha Brandin
geb. Bergas, Am Kätzenbach 48, zum 91. Ge-
burtstag. Josef Haag, Finkenstraße 20 in Neu-
stadt, zum 85. Geburtstag.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 23.
November, Stadtrat Michael Stumpp,

360406; am 30. November, Stadtrat Peter Abele,
23813; am 7. Dezember, Stadtrat Wolfgang Bechtle,
360462. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 21. November, Stadtrat Fritz Lid-
le, von 18 Uhr bis 19 Uhr, 82195. Am Mon-

tag, 28. November, von 20 Uhr bis 21 Uhr, Stadträtin
Jutta Künzel, 21919. Am Montag, 5. Dezember, von
11 Uhr bis 12 Uhr, Stadtrat Klaus Riedel, 23234. – Im
Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 21. November, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper, 82500, E-

mail: w.jasper@t-online.de. Am Dienstag, 29. Novem-
ber, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fessmann,

82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am
Samstag, 10. Dezember, von 9 Uhr bis 10 Uhr, Stadtrat
Siegfried Bubeck, 07146 871117, E-Mail: sieg-
fried_bubeck@web.de. – Im Internet: www.dfb-waib-
lingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FPD Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, 565371.

BüBi Am Freitag, 18. November, sowie am Diens-
tag, 22. und 29. November, jeweils von 18 Uhr

bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, 07146
861786. – Im Internet: www.bübi-waiblingen.de.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Stadtverwaltung haben am Mon-
tag, 21. November 2011, die Möglich-
keit, an der Personalversammlung teil-
zunehmen. Deshalb ist das Rathaus der
Kernstadt – auch das Bürgerbüro – an
diesem Tag schon von 12.30 Uhr an ge-
schlossen.

Personalversammlung

Am 21. November
Rathaus ab Mittag zu

So geht es im Inneren des Wasserturms an der
Stuttgarter Straße nach oben. Schwindelfrei
muss man gewiss sein, um sich die schmale ge-
wundene Treppe hinauf zu wagen, denn im
Turmesinneren gibt es kein Netz und keinen
doppelten Boden.

Bei einem Neubürgerempfang am Mitt-
woch, 23. November 2011, um 18 Uhr
begrüßt Oberbürgermeister Andreas
Hesky die in den vergangenen Monaten
neu nach Waiblingen gezogenen Famili-
en und Einzelpersonen. Dabei stellt er
den Bürgerinnen und Bürgern die Stadt
vor. Treffpunkt ist der Haupteingang
des Bürgerzentrums. Der Spaziergang
führt zuerst zur Galerie Stihl Waiblingen
und zur Kunstschule Unteres Remstal,
dann weiter durch die historische Alt-
stadt. Kinder sind willkommen. Für die
Zeit des Rundgangs bietet die Stadt in
Kooperation mit der Familienbildungs-
stätte eine Kinderbetreuung an.

Neubürgerempfang

Willkommen in der Stadt!

Förderpreis für BIG Waiblingen:
Mit Sport auf Platz zwei
Die „Bürger-Interessen-Gemeinschaft“ Waib-
lingen-Süd, BIG, hat mit dem von ihr geschaf-
fenen Sportangebot den zweiten Platz im Wett-
bewerb um den Förderpreis der Region Stutt-
gart errungen, der am Donnerstag, 10. Novem-
ber 2011, in Stuttgart überreicht worden ist.
Stadtrat Alfonso Fazio hat die Gruppe stellver-
tretend für Oberbürgermeister Andreas Hesky
begleitet. Mit 1 500 Euro ist dieser Preis dotiert,
den BIG-Vorsitzender Christian Reichert für
das Projekt mit nach Hause nehmen konnte.
Mehr Sportangebote in den Stadtteil zu brin-
gen, war das Ziel der Initiatoren und ihr vier-
gliedriges Konzept überzeugte die Jury in der
von den Kreissparkassen der Region geförder-
ten Kategorie „Sport und Fitness“: „Sportbo-
xen“ halten an den Spielplätzen in der Stutt-
garter Straße und in den Rinnenäckern die not-
wendige Sportausrüstung für die Übungsleiter
parat; „Kick4Respekt“, die Fußball-Turnierse-
rie wirbt spielerisch für mehr Toleranz; die of-
fenen Sporttreffen, die zum Radeln, Walken,

Volleyball und allerhand mehr einladen, sor-
gen für Abwechslung und Dialog; und der „Vi-
tal-Coin“ als Zahlungsmittel punktete ebenso.

Die BIG-Sportler eroberten mit ihrem nie-
derschwelligen Angebot öffentliche Plätze und
Grünflächen „vor der Haustür“ der Teilneh-
mer und verbessern dabei nicht nur deren Ge-
sundheit, sondern wirken auch der Anonymi-
tät entgegen, lobten die Juroren.

Der Wettbewerb wird seit 15 Jahren von der
Region Stuttgart ausgelobt, und hat sich damit
zum Ziel gesetzt, ein aktives Netzwerk für die
Region zu schaffen.

Ausgezeichnete Hegnacher „Liebelle“
In der Kategorie „Naturschutz und Umwelt“
landete die Hegnacher Elterninitiative „Liebel-
le“ auf dem dritten Platz. Das von ihr ersonne-
ne Freizeitprogramm, das Kinder motivieren
soll, sich im Freien zu bewegen, die Natur und
das nahe Umfeld zu beobachten und zu erkun-
den, überzeugte mit seinen „naturnahen“ Mo-
tiven. Über den Erfolg seiner aktiven Mitbür-
ger freute sich auch Ortsvorsteher Matthias
Winter, der in Stuttgart dabei war.

Aus dem Notizbüchle
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sprung“ den zweiten Teil ein, der bis zum 11.
Dezember den Schlosskeller in ein besonderes
Schätze-Paradies verwandelt. Gleich bleibt
während der zwei Wochen das malerisch-ro-
mantische ART-verwandt-Café zwischen anti-
ken Möbeln, die, fachmännisch renoviert,
ebenso zum Verkauf angeboten werden.

Feliz Navidad
Weihnachten in Mexiko ist farbenfroh und
fröhlich mit Posadas, Piñatas und Mariachi-
Musik. Am dritten Wochenende, von 9. bis 11.
Dezember, wird im Kameralamtskeller mexi-
kanische Weihnacht gefeiert: mit Piñatas, ei-
nem „süßen Spektakel“, und einem Leckerbis-
sen besonderer Art, Mariachi „Sol Azteca“. Die
Original Mariachi-Kapelle ist aus der mexika-
nischen Kulturszene in Deutschland nicht
mehr wegzudenken und stand schon mit Welt-
stars wie Placido Domingo auf der Bühne.

Das ist längst noch nicht alles. Einfach ein-
mal auf der Seite: www.weihnachtsmarkt-
wn.de „spickeln“. Dort gibt es sämtliche Infor-
mationen rund um den Waiblinger Weih-
nachtsmarkt.

„Vorweihnacht“ in Beinstein
Die traditionelle Beinsteiner „Vorweihnacht
am Rathausbrunnen“ lockt die Freunde festli-
chen Treibens am Samstag, 26. November, von
11 Uhr bis 20 Uhr vor das Rathaus: die Musik-
vereine unterhalten mit Chor- und Orchester-
Klang, der Nikolaus und seine Helfer gehen
um, auf die Kleinen wartet ein Kasperle-Thea-
ter und um die Krippe gesellen sich lebendige
Tiere. Auf nächtlichen Feuerzauber können
sich die Gäste beim „Weihnachtszirkus“ freu-
en. An insgesamt 20 Ständen gibt es allerlei für
„Leib und Seele“, von den Geschenkideen bis
zu den Maultaschen und weihnachtlichen Le-
ckereien. Bei der Tombola kann man so richtig
gewinnen: Remstal-Rundflüge, Notebooks, Di-
gitalkameras oder auch einen Fernsehapparat
in LCD-Technik.

für Liebhaber von Originellem und Originalen,
ein Treffpunkt für Fans von Schönem und
Skurrilem. ART-verwandt ist ein buntes Mosa-
ik aus erstaunlicher und kreativer Handarbeit
und Waiblingens inzwischen überregional be-
kannte Verkörperung von tollem Kunsthand-
werk. Neu ist diesmal der Ausstellerwechsel
nach sieben Tagen. Im stilvollen Ambiente des
Schlosskellers zeigen insgesamt 34 Ausstelle-
rinnen und Aussteller ein ausgesuchtes Ange-
bot an Schönem, Ausgefallenen und Originel-
lem. Am 4. Dezember läutet die Band „Zaiten-

Weihnachtsmarkt Waiblingen: von 25. November bis 18. Dezember in der Innenstadt

Sternstunden der stimmungsvollen Jahreszeit

Der Budenzauber am Marktplatz geht bis 11.
Dezember, auf dem Postplatz, auf dem erst-
mals Buden anzutreffen sind, ist mit diesen bis
zum 18. Dezember ein bunter Schauplatz. Täg-
lich geöffnet sind sie von 12 Uhr bis 20.30 Uhr;
mittwochs und samstags von 10 Uhr bis 20.30
Uhr.

In den Weihnachtsmarkthütten finden die
Besucher ein buntes Spektrum an Köstlichkei-
ten. Außer Glühwein, Crêpes und Bratwurst
gibt es auch Suppen und Eintöpfe. Nicht nur
Vegetarier lieben Falafel und Empanadas! Ge-
röstete Maronen und frisch zubereitete Scho-
kofrüchte gehören auf jeden Weihnachts-
markt. Ein besonderer Blickfang ist die Schau-
bäckerei, die köstlich duftenden Baumstriezel
backt. Der Postplatz ist mit einem „Herrnhuter
Baum“, einem Kranz aus funkelnden Sternen,
geschmückt.

Angebote für jeden Geschmack
Am ersten Adventswochenende ist auf dem
Rathausplatz die beliebte „Skihüttengaudi“.
Der Weihnachtsbasar der Schulen, Kindergär-
ten, Kirchen und Vereine ist dieses Jahr sogar
an allen vier Adventssamstagen anzutreffen.
An den Adventssonntagen ist zwischen
Markt- und Postplatz der „Markt der schönen
Dinge“ zu finden. In der Michaelskirche gibt es
musikalische Aufführungen vom Feinsten.

Rechzeitig Geschenke aussuchen
Gleich am 25. November geht es mit dem
Kunsthandwerksmarkt ART-verwandt im
Schlosskeller los: dort tut sich ein Paradies auf

Wenn Einfallsreichtum, Fantasie und Produktivität aufeinandertreffen, gibt das
ein hochkarätiges Kreativ-Feuerwerk: Sternstunden im Zentrum Waiblingens! Im
Zauber der Vorweihnachtszeit trifft zwischen 25. November und 18. Dezember
2011 edles Kunsthandwerk auf mexikanische Weihnacht oder der Budenzauber
auf die Weihnachtsgeschichte im Theater unterm Regenbogen. Ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm zaubert Weihnachtsstimmung und täglich zwei
Aufführungen der Pfälzer Puppenbühne sind Spaß für Groß und Klein – und das
kostenlos. – Oberbürgermeister Andreas Hesky eröffnet den stimmungsvollen
Markt am 25. November um 17 Uhr auf dem Marktplatz.

Eintritt 16 Euro, ermäßigt 13 Euro, jeweils
zuzüglich Gebühr, Abendkasse 20 Euro, ermä-
ßigt 17 Euro. Reservierung für Karten an der
Abendkasse 9 20 50 625.

Ü30-Party mit DJ Andy
DJ Andy legt am Samstag, 26. November, um
21 Uhr die Hits aus den 70ern und 80ern auf
und reichert sie an mit Musik aus den 90ern
und dem Besten von heute. Eintritt: 5 Euro

„Remskiesel“ machen Theater
Die Theatergruppe „Remskiesel“ der Kunst-
schule Waiblingen präsentiert am Dienstag,
29., und am Mittwoch, 30. November, jeweils
um 20 Uhr die „Irre alte Welt“, eine chauvinis-
tische Männerkomödie von James Saunders,
Deutsch von Hilde Spiel. In der Zukunft, in ei-
nem „neuen Jahrhundert der Frau“, das be-
gann, als sich die Frauen – der Zerstörung und
Sinnlosigkeit des Krieges leid – gegen die Män-
ner auflehnten und sie töteten: auf einer para-
diesischen Insel leben fünf Schwestern. Eines
Tages werden zwei Schiffbrüchige, Brüder
und eben Männer, an den Strand gespült ... Es
spielen: die Schwestern – Lorna, Sabine Kögel
– Caroline, Jasmin Trültzsch – Jo, Angelika
Maurer – Helena, Eva Neuwirth – Sheila, Sabi-
ne Wolf – die Brüder –Tony, Günter Neu-
mann– David, Thomas G. Vogel.

Karten an der Abendkasse, Eintritt: 9 Euro,
ermäßigt 7 Euro. Reservierungen: in der
Kunstschule, 5001-660, -661, montags bis
freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr.

Alfons Koller: Eat-mes & pixel
Die Arbeiten „eat-mes & pixel“ von Alfons
Koller sind bis 21. Dezember in einer Ausstel-
lung zu sehen: als Trägermaterial für die
Kunstwerke wird Papyri aus Obst und Gemü-
se verwendet. Dieses Spiel mit der kulturellen
Werte-Welt stellt die Frage in den Raum, ob
auch Kultur ein Lebensmittel sei, denn alle Ar-
beiten könnten, falls gewünscht, gegessen wer-
den. Öffnungszeiten: montags bis freitags von
9 Uhr bis 16 Uhr, montags bis samstags zwi-
schen 18 Uhr und 22 Uhr, sonn- und feiertags
geschlossen.

konfrontiert – zu einer Schönheitsoperation,
die sein Leben zum Besseren verändern soll.

Der Plan scheint auch aufzugehen: Lette be-
komm ein attraktives Gesicht, und plötzlich
nimmt ihn seine Umwelt anders wahr. Der Er-
folg fällt ihm in den Schoß. Allerdings zahlt er
einen hohen Preis. Sein Gesicht, das neue Aus-
hängeschild des Schönheitschirurgen, wird
zur Massenware. Mit seiner Hässlichkeit ver-
liert Lette seine Identität. Er ist austauschbar
geworden – für sich und die anderen ...

Karten im Vorverkauf, Schüler vier Euro, Er-
wachsene 6 Euro, gibt es im Staufer-Gymnasi-
um, 98116300.

Neues aus der Schreibwerkstatt
„Short Stories & Poetry“ liefern am Donners-
tag, 24. November, „Neues aus der Schreib-
werkstatt“: Thomas Wahl und Johanna Klara
Kuppe lesen gemeinsam einen spannenden
und dennoch heiteren Text aus dem „wahren“
Leben. Im Anschluss gibt es moderne Lyrik.
Ort: 2. Stock, Raum III. Eintritt frei.

The Shin – Open world project
Arabisch-kaukasisch-argentinische Weltmu-
sik, dafür stehen „The Shin“ mit ihrem „Open
world project“, mit dem sie am Freitag, 25. No-
vember, um 20 Uhr zu Gast sind. Argentini-
sche Tangos verschmelzen mit arabischen
Klängen und kaukasischen temperamentvol-

len Melodien. Nordafrikanische Beats treffen
auf lateinamerikanische Rhythmen, unterlegt
von atemberaubenden, flamencobehafteten
Gitarrenläufen, treibenden Bässen und jazzi-
gem Drum. Ein algerischer Sänger und georgi-
sche Mehrstimmigkeit und jede Menge Percus-
sion, Drums und Saiteninstrumente – ein
Klangerlebnis, bei dem die jeweiligen Traditio-
nen nicht verwischen, sondern neue und span-
nende Klangteppiche den Zuhörer überra-
schen.

Die berühmten „Shin“-Musiker gründeten
zusammen mit dem Stuttgarter Forum der
Kulturen das „Open World Project“. Es ent-
stand eine Band mit international bekannten
Musikern aus der Region Stuttgart, die wohl
tief in ihren jeweiligen Traditionen verwurzelt,
gleichzeitig aber offen sind für neue Kulturen,
Genres und Stilrichtungen.

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)

07151 5001-155 (VVK). 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse. Das Programmheft liegt an zahlreichen
Stellen in der Stadt sowie im Schwanen aus.

Roland Baisch: „Der graue Star“
„Der graue Star – wie man schneller altert“
heißt das Kabarett-Programm von Roland
Baisch, mit dem er am Samstag, 19. November,
um 20 Uhr sein Publikum ins Staunen versetzt:
alle wollen heute jünger sein als die biologi-
sche Uhr es vorschreibt. Haare werden implan-
tiert, Falten retouchiert, Körper verformt.
Nicht so Roland Baisch: In einem sensationel-
len Selbstversuch ging er den entgegengesetz-
ten Weg. Seine vollen blonden Haare ließ er
sich ausdünnen, Falten wurden modelliert, der
durchtrainierte Körper unter extremem Nicht-
aufwand auf Normalmaß eingestellt, und alles
nur, um die sich immer schneller wandelnde
Welt mit den Augen eines reifen Mannes zu er-
fahren. Ob High Society oder Unterschicht: im-
mer wieder warf er sich ins pralle Leben, um
Erfahrungen zu sammeln. Er sah Politiker mit
glatten Kindergesichtern, die uns die Welt er-
klären, Comedystars ohne Humor und eine
zunehmende Infantilisierung der Gesellschaft.
Vom Gitarrengenie Frank Wekenmann beglei-
tet, gibt sich Roland Baisch auf eine musikali-
sche Reise, die zwischen Wahrheit und Witz ei-
nen weitsichtigen Blick auf eine wunderbare
Welt wirft.

Eintritt: Vorverkauf 16 Euro, ermäßigt 14
Euro, jeweils zuzüglich Gebühren; Abendkas-
se: 19 Euro, ermäßigt 17 Euro.

„Kizomba-Workshop“
Kizomba-Workshop „Basico I“ am Sonntag,
20. November, von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr. Für
diesen Kurs des „angolanischen Tangos“ sind
keine Vorkenntnisse erforderlich. Gebühr: 25
Euro. Anmeldung bei Alena Uti,
0176 63605812.

Theater-AG des Staufer-Gymnasiums:
„Der Hässliche“
Die Schülerinnen und Schüler der Theater-AG
des Staufer-Gymnasiums begeistern am Diens-
tag, 22., und am Mittwoch, 23. November, je-
weils um 19.30 Uhr, mit dem Stück „Der Häss-
liche“, einer Komödie von Marius von Mayen-
burg: eigentlich ein normaler Arbeitstag. Doch
dann erfährt der Protagonist Lette, Leiter einer
Entwicklungsabteilung, dass er den eigenhän-
dig entwickelten 2CK-Steckverbinder bei einer
Präsentation nicht vorstellen darf. Der Grund:
er ist zu hässlich, und Hässlichkeit hat keinen
Erfolg, verkauft nicht. Lette war sich seines
Äußeren bisher nicht bewusst, denn eigentlich
ging es ihm gut. Er hat eine Frau, die ihn (trotz-
dem) liebt, und beruflichen Erfolg. Dennoch
entschließt er sich – mit der bitteren Wahrheit

In der Adventszeit, von
Freitag, 25. November, bis
Sonntag, 11. Dezember
2011, macht der Waiblin-
ger Wochenmarkt dem
Weihnachtsmarkt Platz.

Die Wochenmarktstände sind dann mittwochs
und samstags von 7 Uhr bis 13 Uhr in der Lan-
gen Straße, der Zwerch- und Scheuerngasse
und in der Kurzen Straße anzutreffen. Der
Weihnachtsmarkt präsentiert sich auf dem
Marktplatz bis zum Herbergsbrunnen in der
Langen Straße.

In der Adventszeit

Wochenmarkt verlegt

Stadtbücherei im Waiblinger Marktdreieck in der Innenstadt

Einfach der Literatur lauschen
Mit der „Town Mouse
and Country Mouse“ be-
schäftigen sich Kinder
zwischen vier Jahren und
sechs Jahren am Mitt-
woch, 23. November 2011,
um 16 Uhr. Spielerisch nä-

hern sich die Kinder der englischen Sprache
an. Eintrittskarten zu einem Euro gibt es in der
Stadtbücherei.

Literatur zur Kaffeezeit
In der Reihe „Literatur zur Kaffeezeit“ stellt Jo-
hanna Kuppe am Mittwoch, 30. November, um
15 Uhr die Eidgenossen literarisch vor: „Land-
vermessung – die viersprachige Schweiz“. Für
Kaffee, Tee und Gebäck ist gesorgt. Eintritt:
zwei Euro

Dürer auch in der Bücherei
Parallel zur Dürer-Ausstellung der Galerie
Stihl Waiblingen hält die Stadtbücherei bis 22.
Dezember Medien rund um den Künstler und
seine Zeit bereit. – Und noch mehr Medien:

Mit der Lesung „Und über uns der Himmel“
begeistert die Schauspielerin Eva Mattes im
Dezember ihr Waiblinger Publikum. Von
Dienstag, 6. Dezember, an hält die Bücherei
eine Medienpräsentation von ihr bereit.

Die Öffnungszeiten
Die Stadtbücherei: dienstags bis freitags von
10 Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr, sowie für die Zusatzveranstaltungen. Bü-
cher und Medien können außerdem über die
externe 24-Stunden-Rückgabeklappe abgege-
ben werden.
Die Ortsbüchereien:
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

Aktuelles und Traditionelles zeigt der neue
„Waiblingen-Kalender 2012“ der Werbeagen-
tur Salzer mit Fotografien von Peter Oppenlän-
der. Schöne Ansichten der Stauferstadt laden
zu einem Stadtrundgang zwischen histori-
scher Altstadt und moderner Einkaufsstadt
ein. Die ausgewählten Winkel wurden wieder
professionell fotografiert und plakativ in Szene
gesetzt. Im versandfreundlichen Ouerformat,
das bequem in einen DIN C4 Umschlag passt,
ist dieser hochwertig gedruckte Kalender, der

in einer Auflage von 600 Exemplaren erschie-
nen ist, ein für Waiblinger und Freunde in nah
und fern gleichermaßen geeignetes Geschenk.
Für zehn Euro verbreitet er ein stimmungsvol-
les Lebensgefühl der „Jungen Stadt in alten
Mauern“. Für Unternehmen oder ganz beson-
dere Individualisten wird außerdem ein eige-
nes Deckblatt mit Firmenlogo oder eigenem
Foto gegen einen geringen Aufpreis angebo-
ten. Bei der Tourist-Information in der Scheu-
erngasse, bei der Buchhandlung Hess, bei
Foto-Saur oder direkt bei der Werbeagentur
Salzer ist der Kalender unter 561009,E-Mail
info@salzer-werbeagentur.de, erhältlich.

„Waiblingen-Kalender“

2012 ist nicht mehr fern

Noch bis Dezember: „Hinaus in die Welt und herein mit ihr“

„Kulturmix“ direkt vor der Tür

Bis Jahresende steht auf dem Pro-
gramm:
• „The Shin: Open-World-Pro-
ject“ am Freitag, 25. November,
um 20 Uhr, Kulturhaus Schwa-
nen: ein arabisch-kaukasisch-ar-
gentinisches Klangerlebnis. Eintritt: Vorver-
kauf, 16 Euro, ermäßigt 13 Euro, zuzüglich Ge-
bühr, auf der Seite: www.kulturhaus-schwa-
nen.de, über reservix.de. Abendkasse 20 Euro,

ermäßigt 17 Euro; Reservierung
Abendkasse: 92050625.
• „Dresdner Sinfoniker: Hasretim
– eine anatolische Reise“ am
Sonntag, 4. Dezember, um 20 Uhr,
Bürgerzentrum: Konzert mit

deutschen, türkischen und armenischen Musi-
kern. Eintritt: zwischen 18 Euro und 29 Euro,
ermäßigt zwischen 12 Euro und 24 Euro. Kar-
ten: Bürgerzentrum, 2001-22.

„Hinaus in die Welt und herein mit ihr“ ist das Motto der Veranstaltungsreihe,
die bis Jahresende ausländische Kulturen, Gewohnheiten, Kunst oder Gebräuche
vorstellen möchte. Initiiert wird das multikulturelle Programm von verschiedene
Kultureinrichtungen, die es mit spannenden Veranstaltungen, farbenreichen
Ausstellungen oder inspirierenden Darbietungen geschafft haben, den Türspalt
in die „Ferne“ ein ganzes Stück weiter aufzustoßen.

„Die letzten Dinge“,
Louis Spohrs Oratori-
um nach Worten der Bi-
bel, erklingt am Sams-
tag, 19., und am Sonn-
tag, 20. November 2011,
jeweils um 19 Uhr in
der Michaelskirche. Un-
ter der Leitung von Kir-
chenmusikdirektor Im-
manuel Rößler sind die
Michaelskantorei und
das Collegium Instru-
mentale Waiblingen
ebenso zu hören, wie
Isabelle Müller-Cant
(Sopran), Kathrin Koch
(Alt), Florian Cramer
(Tenor) und Thomas

Scharr (Bass). Spohrs Violinkonzert entstand
1826, und greift in vertonter Form tröstende
Texte von Zeit und Ewigkeit aus der „Offenba-
rung“ und anderen biblischen Büchern auf.

Das Stück begeistert auch Freunde der Or-
chestermusik: bei zwei großen sinfonischen
Einleitungssätzen kommt die volle Ausdrucks-
kraft des großen Sinfonieorchesters zur Gel-
tung. Die „Tonsprache“ bewegt sich zwischen
Beethoven, Schubert und Mendelssohn. Da
das Werk 2008 vom Carus-Verlag neu heraus-
gegeben wurde steht den Waiblinger Musi-
kern die Wiederentdeckung eines Werks zur
Verfügung, mit dem sie das Repertoire der
Oratorienchöre erweitern können.

Nummerierte Karten gibt es zu 20 Euro,
nicht nummerierte zu 13 Euro, Karten für
Schüler und Studenten zu acht Euro in der
Buchhandlung Hess, in der Tourist-Informati-
on, Scheuerngasse, sowie an der Abendkasse.
Das Konzert wird durch den „Freundeskreis
für Kirchenmusik“ sowie die „Eva Mayr-Stihl
Stiftung“ unterstützt.

Oratorium in der Michaelskirche

„Die letzten Dinge“ von Spohr

Zwerchfell-Massage
„aus Jux und Tolleranz“

Bastian Sick, der Autor der Buch-
reihe „Der Dativ ist dem Genitiv
sein Tod“ beweist am Donners-
tag, 8. März 2012, um 20 Uhr im
Bürgerzentrum, dass er ein

Mann für alle Fälle ist – vor allem für die
Zwerch-Felle. In seinem aktuellen Bühnenpro-
gramm „Nur aus Jux und Tolleranz“ unterhält
er mit Geschichten aus dem Irrgarten der deut-
schen Sprache. – Der Vorverkauf hat begonnen.
Karten gibt es in der Tourist-Information,
Scheuerngasse 4, 5001-155 und im Internet
unter www.eventim.de. Veranstalter: Stadt
Waiblingen.

Möchten Sie einen Beitrag dazu leisten,
dass die Waiblinger Innenstadt in
weihnachtlichem Glanz erstrahlt? Die
Stadtverwaltung nimmt auch in die-
sem Jahr wieder Tannenbäume von
privaten Grundstücken entgegen, um
Straßen und Plätze festlich zu verwan-
deln. Die Mitarbeiter des Betriebshofs
holen die künftigen Christbäume, die
auf dem Grundstück gut erreichbar
sein sollten, ab. Ansprechpartner ist
Stephan Ropertz, 5001-9032, E-Mail:
stephan.ropertz@waiblingen.de.

Adventsstimmung beginnt

Christbäume gesucht

Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besich-
tigung ist auch an anderen Tagen zu den Öffnungs-
zeiten der Tourist-Information möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
13 Uhr). Der Schlüssel kann gegen ein Pfand beim i-
Punkt, 07151 5001-155, Scheuerngasse 4, abgeholt
werden. – Zeichnungen zu Achim von Arnims histo-
rischem Roman „Die Kronenwächter“ von Gerhard
van der Grinten können zu diesen Zeiten besichtigt
werden. Ebenso die Ausstellung zum „Staufer-My-
thos“ sowie die Achim-von-Arnim-Stube, die im Ge-
denken an den Autor des in Waiblingen spielenden
Romans eingerichtet wurde.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter 73987 sind für Grup-
pen Führungen auch zu anderen Zeiten möglich.

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
Die Ausstellung „Albrecht Dürer – Genie. Marke.
Vorbild“, in der 125 Werke, darunter 65 Dürer-Origi-
nale, gezeigt werden, ist bis 22. Januar 2012 zu sehen.
Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr
bis 18 Uhr; donnerstags bis 20 Uhr; montags geschlos-
sen.
Forum Mitte – Blumenstraße 11. „VielFaltigkeit“ ist
der Titel der Ausstellung von Siegfried Kunzmann,
der seine Malereien von 18. November bis 16. Dezem-
ber präsentiert. Vernissage ist am Freitag, 18. Novem-
ber, um 18 Uhr. Öffnungszeiten: montags bis freitags
sowie sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. Alfons
Kollers Arbeiten auf dem Trägermaterial Papyri aus
Obst und Gemüse werden unter dem Titel „eat-mes &
pixel“ bis 21. Dezember, gezeigt. Zu sehen sind die
Werke montags bis freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und
montags bis samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr.

Karten für die Konzerte des Städtischen Or-
chesters im November und Dezember sind
schon jetzt im Vorverkauf in der Tourist-Infor-
mation (i-Punkt), Scheuerngasse 4, und in der
Buchhandlung Hess zu haben. Der Eintritt für
das Jahreskonzert des Blasorchesters am Sams-
tag, 19. November 2011, um 19 Uhr im Bürger-
zentrum beträgt zehn Euro, Schüler fünf Euro.
Auf dem Programm stehen Filmmusiken und
Melodien aus Musicals, gesungen von Nadine
Ströhm. Zu hören ist außerdem das Jugendor-
chester. – Für das Adventskonzert der Sinfo-
nietta am Sonntag, 11. Dezember, um 19 Uhr in
der Michaelskirche kosten die Karten im Vor-
verkauf zehn Euro, Schüler fünf Euro, an der
Abendkasse zwölf Euro und fünf Euro. Ge-
spielt werden die „Sinfonie Opus 18 Nr. 4“ von
Johann Christian Bach, die „Sinfonie Nr. 82“
von Josef Haydn und die „Variationen über ein
Rokoko-Thema“ von Pjotr Iljitsch Tschai-
kowski. Solist ist Jonathan Pengl am Cello.

Städtisches Orchester

Karten gibt’s im Vorverkauf
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Die Dresdner Sinfoniker bitten gemeinsam mit türkischen und armenischen Musikern am Sonntag,
4. Dezember 2011, zum Konzert ins Bürgerzentrum. Foto: Zorzor

konzerten und Kammermusik-Projekten mit
renommierten Partnern spielte er als Solist mit
namhaften Orchestern wie dem Royal Philhar-
monic Orchestra, dem Georgischen Kammer-
orchester und anderen. Europaweiten Kon-
zertreisen durch Deutschland, Österreich, die
Schweiz, Frankreich, die Türkei und Spanien
folgten Tourneen in Nord- und Südamerika.

Andrea Molino, Komponist und Dirigent, ist
in Turin geboren und lebt in Zürich. Er konzer-
tierte auf den wichtigsten europäischen Po-
dien, wie dem Edinburgh International Festi-
val, dem Wiener Konzerthaus und dem Teatro
dell’Opera in Rom und hat u.a. The Queens-
land Orchestra, das Orchestra del Maggio Mu-
sicale Fiorentino, die Bochumer Symphoniker
und die Badische Staatskapelle Karlsruhe diri-
giert. Ein Schwerpunkt seiner künstlerischen
Tätigkeit ist vor allem das innovative, multi-
medial orientierte Musiktheater.

Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-
Information Waiblingen, Scheuerngasse 4,
5001-155, und im Internet unter www.even-
tim.de sowie an der Abendkasse. Veranstalter:
Stadt Waiblingen. Das Kulturangebot wird
von der Kulturstiftung des Ehepaars Karin
und Albrecht Villinger gefördert.

führenden Sinfonie-Orchestern für zeitgenös-
sische Musik. Das aus Mitgliedern nahezu aller
wichtigen Orchester Europas bestehende En-
semble arbeitet ausschließlich projektorientiert
und deckt dabei Zusammenhänge zwischen
wegweisenden Strömungen aktueller Musik
auf, wo sie niemand vermutet. Internationale
Aufmerksamkeit erregte das Orchester mit
dem Liederzyklus „Mein Herz brennt“ nach
Texten und Musik der Gruppe Rammstein. Mit
den Pet Shop Boys nahmen sie einen neuen
Soundtrack zu Sergej Eisensteins legendärem
Stummfilm „Panzerkreuzer Potemkin“ auf.
Die Dresdner Sinfoniker arbeiten regelmäßig
mit renommierten Solisten und Dirigenten zu-
sammen.

Der Gitarrist Marc Sinan, Sohn einer tür-
kisch-armenischen Mutter und eines deut-
schen Vaters, spielt seit seiner Jugend auf inter-
nationalen Konzertbühnen. Außer bei Solo-

Dresdner Sinfoniker im Waiblinger Bürgerzentrum

Sehnsuchtsvolle Reise zwischen Orient und Okzident

Mehrere Wochen bereisten der
deutsch-türkische Musiker
Marc Sinan und Markus Rindt,
Intendant der Dresdner Sinfo-
niker, die Türkei. Bewegt von

einer unbestimmten Sehnsucht (Hasretim be-
deutet Sehnsucht), machten sie sich auf die Su-
che nach traditionellen Gesängen und Tänzen.
Diese Klänge verknüpft Marc Sinan mit zeitge-
nössischer Musik und präsentiert mit den Mu-
sikern ein multimediales, unvergessliches
Spektakel. Die Deutsche Unesco-Kommission
zeichnete Sinan und die Dresdner Sinfoniker
mit einem Sonderpreis für dieses Projekt aus,
da es auf den besonderen interkulturellen Ho-
rizont abhebt. Musik: Marc Sinan, musikali-
sche Leitung und Einrichtung: Andrea Molino,
Konzeption und Produktion: Markus Rindt
und Marc Sinan. Die Dresdner Sinfoniker,
Preisträger des ECHO-Klassik, gehören zu den

„Hasretim“ – Sehnsucht: die Dresdner Sinfoniker nehmen gemeinsam mit türki-
schen und armenischen Musikern ihr Publikum am Sonntag, 4. Dezember 2011,
auf eine anatolische Reise mit. Es erklingt Musik zwischen Orient und Okzident.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen, schon um 19.15
Uhr gibt es eine Einführung in diesen Abend. Das Konzert ist Teil der Veranstal-
tungsreihe „Hinaus in die Welt und herein mit ihr“.

Kunstschule in Stuttgart: „Landtag in Ton“
In einem landesweiten Projekt, das vom Landesverband der Kunstschulen initiiert wurde, haben
Kinder und Jugendliche aus 28 baden-württembergischen Kunstschulen die 138 Landtagsabge-
ordneten aus Ton nachmodelliert. Die Figuren wurden nach Vorbild der realen Landtagssitzord-
nung im Hauptgeschoss des Landtages in Stuttgart arrangiert und können dort bis 23. November
täglich von 9 Uhr bis 18 Uhr angeschaut werden. Auch Waiblingens kreative Schüler Fabian Stolz,
Thomas Winterhalter und Jonathan Göhler aus der Kunstschule Unteres Remstal haben sich an der
Gestaltung des tönernen Landtages beteiligt und die Abgeordneten aus ihrem Wahlkreis, Katrin
Altpeter, Professor Dr. Ulrich Goll und Matthias Pröfrock (Bild unten), modelliert. Nach dem Aus-
stellungsende sollen die Tonfiguren zurück an den „Ort ihrer Erschaffung“ gehen, damit die klei-
nen Künstler die Werke persönlich an die Abgeordneten überreichen können. Fotos: Lutz

Nach seinen beein-
druckenden Auftrit-
ten bei der John-
Cage-Ausstellung
„Kunst = Leben. John
Cage“ im Jahr 2009 in
der Galerie Stihl

Waiblingen ist der Cellist Friedrich Gauwerky
am Donnerstag, 24. November 2011, um 20
Uhr erneut zu Gast in der Galerie in der Wein-
gärtner Vorstadt 12, um ein außergewöhnli-
ches Konzertprojekt zu verwirklichen.

In seinem Soloprogramm „Bilderklänge –
Klangbilder für Violoncello“ präsentiert er
eine Auswahl von fünf von der Bildenden
Kunst inspirierten Musikstücken. Bei drei
Werken – darunter unter anderem Martin Her-
chenröders Stück „Winternachtsmusik“
(2003), das sich auf Dürers berühmten Kupfer-
stich „Melencolia“ (1514) bezieht – ist die In-
tention des musikalischen Nachempfindens ei-
nes bestimmten Bilds offenkundig, da die
Komponisten selbst darlegen, nach welchen
Vorlagen sie ihre Werke geschaffen haben. Im
Fall von John Cage und Yann Diederichs ist die
Ausgangsposition eine etwas andere. Bei dem
Werk von Cage beispielsweise kann die musi-
kalische Partitur selbst als grafisches Kunst-
werk angesehen werden. Zwischen den einzel-
nen Programmpunkten wird Friedrich Gau-
werky die Bezüge zwischen den Musikstücken
und den Kunstwerken, die sie inspiriert haben,
erläutern. Auf dem Programm steht auch eine
Uraufführung der Komposition „Paesaggio
con la caduta di Icaro“ (Landschaft mit dem
Sturz des Ikarus) des Italieners Giampaolo Co-
ral, die unter dem Eindruck eines Gemäldes
von Pieter Brueghel entstanden ist. Das Kon-
zert wird vom SWR mitgeschnitten.

Karten sind im Vorverkauf und an der
Abendkasse in der Galerie Stihl Waiblingen
zum Preis von 15 Euro, ermäßigt acht Euro
(einschließlich Ausstellungseintritt) erhältlich.

Konzert mit Friedrich Gauwerky

„Bilderklänge – Klangbilder“

Giuseppe Verdis Meisterstück „La Traviata“ ist am Mittwoch, 23. November 2011, um 20 Uhr im
Bürgerzentrum Waiblingen zu sehen. Foto: Haymann

Giuseppe Verdis „La Traviata“ im Waiblinger Bürgerzentrum

Musikdrama voller Emotionen

„La Traviata“ gehört heute
zu den beliebtesten Opern
überhaupt. Schon kurz nach
Erscheinen der Kamelienda-
me von Alexandre Dumas

hatte sich Verdi für den Stoff begeistert. Die
Oper wurde am 6. März 1853 am Teatro La Fe-
nice in Venedig uraufgeführt.

Auf einem Pariser Fest lernt Alfredo die
schöne Gastgeberin und bekannte Mätresse
Violetta kennen. Als Violetta sich nach einem
Hustenanfall ausruhen muss, nutzt Alfredo
den Moment an ihrer Seite und gesteht ihr sei-
ne Liebe. Auf die Frage hin, wann er sie wie-
dersehen dürfte, schenkt sie ihm eine Kame-
lienblüte, die Alfredo ihr verblüht zurückbrin-
gen soll. Alfredo und Violetta ziehen sich aufs
Land zurück, wo beide eine glückliche Zeit er-
leben. Alfredos Vater wirft ihr vor, dass sich
sein Sohn durch die Beziehung ins gesell-
schaftliche Abseits manövriert.

Schweren Herzens nimmt Violetta Abschied
von Alfredo. Sie hinterlässt ihm einen Brief
und kehrt nach Paris in ihr altes Leben zurück.
Rasend vor Eifersucht eilt Alfredo ihr nach
und beschimpft sie als Dirne. Der an Tuberku-
lose erkrankten Violetta geht es zunehmend
schlechter. Als Alfredo schließlich vom Ge-
spräch seines Vaters mit Violetta erfährt, eilt er
sofort an ihr Krankenbett. Die beiden erneuern
ihren Liebesschwur und Violetta kann Alfredo

verzeihen, jedoch stirbt sie entkräftet in seinen
Armen. – Die Oper wird in italienischer Spra-
che mit deutschen Übertiteln aufgeführt.

Karten im Vorverkauf gibt in der Tourist-In-
formation Waiblingen, 5001-155, und im In-
ternet auf der Seite www.eventim.de sowie an
der Abendkasse. Veranstalter: Stadt Waiblin-
gen. Die Veranstaltung wird vom Land Baden-
Württemberg gefördert.

Die Städteoper Südwest – Theater Pforzheim gastiert am Mittwoch, 23. Novem-
ber 2011, um 20 Uhr mit „La Traviata“, einer Oper in drei Akten von Giuseppe
Verdi, im Bürgerzentrum Waiblingen. Die Dramaturgin der Oper führt um 19.15
Uhr in die Inszenierung ein. Der Abend wird von Generalmusikdirektor Markus
Huber geleitet. Die Zuschauer erwartet ein emotionsgeladenes Musikdrama.

Jazzmusik aus den 1920er- und
1930er-Jahren, dafür stehen Pe-
ter Bühr und seine „Flat Foot
Stompers“, die am Freitag, 18.

November 2011, um 20 Uhr im Welfensaal des
Bürgerzentrums mit ihren Rhythmen begeis-
tern. Die Veranstaltung ist ausverkauft. – Un-
ter der Leitung von Peter Bühr (Klarinette/Sa-
xophon) werden Wolfram Grotz (Piano), Uli
Reichle (Tuba), Will Lindfors (Schlagzeug und
Gesang), Andy Lawrence (Kornett und Ge-
sang), Thomas Oehme (Posaune) und Peter
Starkmann (Gitarre) bekannte Stücke spielen
und neue Songs vorstellen. Veranstalter: Stadt
Waiblingen.

Im Bürgerzentrum

Konzert mit „Flat Foot
Stompers“ ausverkauft!

Eva Mattes begibt sich auf
einen literarisch-musikali-
schen Streifzug durch die
Geschichte der Weltstadt
Berlin, die zu Beginn des 20.

Jahrhunderts Künstlern, Emigranten und Zu-
wanderern aus vielen Ländern Heimat, Zu-
flucht und künstlerische Inspiration bedeutete,
bevor die große Vertreibung begann. Gereimt
und ungereimt, wunderbar melancholisch und
erfrischend schnoddrig erzählt sie in Liedern,
Gedichten, Chansons und Texten vom Wegge-
hen und Ankommen, von Exil und Rückkehr
und erweckt die vibrierende Atmosphäre der
Goldenen Zwangziger im Vorkriegs-Berlin
wieder. Der Titel „Und über uns der Himmel“
stammt aus dem ersten Spielfilm, der 1947 in
der amerikanischen Besatzungszone nach dem
Krieg gedreht wurde. Die Hauptrolle, einen
Kriegsheimkehrer, spielte Hans Albers.

Mattes wurde für ihre Rollen vielfach ausge-
zeichnet, darunter mit dem Deutschen Darstel-
lerpreis, dem Deutschen Filmpreis in Gold und
mit internationalen Preisen. Das Fernsehpubli-
kum kennt sie seit 2002 auch als Kommissarin
Klara Blum im „Tatort“.

Den literarischen Abend begleitet Dariusz
Swinoga aus Warschau am Akkordeon und
am Klavier. Er absolvierte seine Ausbildung an
der Frédéric-Chopin-Musikakademie in War-
schau mit Auszeichnung und ist Gewinner
zahlreicher internationaler Akkordeon-Wett-
bewerbe. Der herausragende Akkordeon-Vir-
tuose und Pianist ist einer der bekanntesten
Theater- und Filmmusiker Osteuropas.

Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-

Bühnendarstellerin Eva Mattes im Bürgerzentrum

Literarisch-musikalisch unterwegs

Information (i-Punkt), Scheuerngasse 4,
07151 5001-155, und im Internet unter
www.eventim.de sowie an der Abendkasse.
Veranstalter ist die Stadt Waiblingen. Die
Stadtbücherei im Marktdreieck begleitet die
Veranstaltung mit einer Medienausstellung.

Eva Mattes, eine der profiliertesten deutschen Bühnendarstellerinnen sowie be-
liebte Film- und Fernsehschauspielerin, ist am Donnerstag, 8. Dezember 2011, um
20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen zu Gast: sie liest aus „Und über uns der
Himmel“. Mattes setzt die mit Friedrich von Thun und Hannelore Elsner begon-
nene Reihe „Literatur plus“ fort.

Eva Mattes. Foto: Ruth Kappus

Zur „Kunter-
bunten Bühne“
laden zum drit-
ten Mal Edel-
traud Ruzek, Re-

zitatorin, und Martin Friedrich, der Leiter des
Forums Mitte, am Freitag, 18. November 2011,
von 18 Uhr an in die Blumenstraße 11 ein. Bei
der Benefizveranstaltung zugunsten des Kin-
derschutzbunds Schorndorf/Waiblingen tre-
ten wieder viele interessante Künstlerinnen
und Künstler auf. Margot Mitterhuber, alias
„Ayla“, sorgt mit orientalischem Tanz für ei-
nen exotischen Farbtupfer, Christina Schäch-
terle „verzaubert“ die Zuschauer im wahren
Sinn des Worts mit ihren Kunststücken, das
Duo „Singing@Piano“ und das Vokalensemble
„Joyces“ erfreuen das Publikum mit musikali-
schen Beiträgen. Außerdem wird an diesem
Abend die Kunstausstellung „VielFaltigkeit“
des Künstlers Siegfried Kunzmann mit musi-
kalischer Untermalung von Jürgen Gröner er-
öffnet. Anstelle eines Eintritts wird um eine
Spende für den Kinderschutzbund gebeten.

Bürger stellen Kunst aus
„Bürger stellen aus“ ist der Titel der neuen Rei-
he, in der Kunst im Forum Mitte zu sehen sein
wird. Den Ausstellungsreigen eröffnet am 18.
November Siegfried Kunzmann zum Thema
„VielFaltigkeit“ mit einem abwechslungsrei-
chen Kleinkunstprogramm innerhalb der Ver-
anstaltung „Kunterbunte Bühne“ um 18 Uhr.
Gezeigt werden Zeichnungen und Drucke
(Siebdruck, Radierung), die Kunzmann wäh-
rend seines Kunststudiums an der Pädagogi-
schen Hochschule Esslingen in den 70er-Jah-
ren anfertigte. In den vergangenen Jahren ist
die Malerei ins Zentrum seines Schaffens ge-
rückt. Wurzeln und faltige Maluntergründe
sind Vorlagen für surreal anmutende Welten,
in denen sich Landschaften, Stadtansichten, al-
lerlei Gegenstände und Wesen wiederfinden
lassen.

Auskunft gibt das Forum Mitte in der Blu-
menstraße 11 unter 07151 51568. Informatio-
nen sind auch im Internet auf der Seite
www.forummitte.waiblingen.de zu finden.

Im Forum Mitte

Auf die „Kunterbunte Bühne“

Der Chor „Gioia & friends“ lädt im Abstand
von zwei Jahren zu einem Konzert in die Ka-
tholische Kirche St. Maria in Neustdt ein. Am
Sonntag, 20. November 2011, steht von 17 Uhr
an eine musikalische Begegnung mit Franz von
Assisi unter der Leitung von Kerstin Hochen-
rieder auf dem Programm. Der Eintritt ist frei.

St. Maria Neustadt

Konzert mit „Gioia & friends“

giösen Inbrunst eines Fra Angelico. Michelan-
gelo Pistoletto findet zum Kern der gesell-
schaftlichen Funktion zurück, die das Porträt
im 15. Jahrhundert innehatte: das einzelne In-
dividuum stellt sich sichtbar seiner Verant-
wortung, an der Zukunft in humanistischer
Gesinnung, künstlerischer Gestaltung und
wissenschaftlicher Forschung mitzuwirken.
Der Schweizer Künstler Ugo Rondinone greift
in einer Serie beeindruckender Tuschezeich-
nungen „Arkadien“ als Motiv erneut auf, das
ja zur Zeit der Renaissance durch den damals
hohen Stellenwert von Vergils Dichtung ein
begehrtes Motiv der Malerei gewesen war.

Die „Kleine Kunstakademie“ ist ein Angebot
der Kunstschule Unteres Remstal in Koopera-
tion mit dem Stadtseniorenrat Waiblingen..
Anmeldungen werden von der Kunstschule
unter 5001-660, -661, -662 entgegengenom-
men, Fax: 5001-663; E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de. Kostenbeitrag: fünf Euro..

Passend zur Ausstellung „Albrecht Dürer –
Genie. Marke. Vorbild.“ werfen Kunstfreunde
am Donnerstag, 17. November, in der Zeit von
15 Uhr bis 16.30 Uhr in der Kunstschule Unte-
res Remstal, Weingärtner Vorstadt 14, einen
Blick über die Renaissance des 15. und 16. Jahr-
hunderts hinaus und erweitern den Horizont
zur zeitgenössischen Kunst. Referentin dieser
Reihe ist Catharina V. Wittig, M.A., Kunsthis-
torikerin, Stuttgart. Diesmal geht es um „Re-
Renaissancen im Werk von Ettore Spaletti, Mi-
chelangelo Pistoletto & Ugo Rondinone“.

Bemerkenswerterweise beziehen sich viele
italienische Künstler auf die zentralen Errun-
genschaften der humanistisch orientierten
Neuzeit ihrer Nation: Perspektive, metaphysi-
sche Bezüge und gesellschaftliche Implikatio-
nen sind die Themen, die sie nun nach dem
Zweiten Weltkrieg unter einem neuen Vorzei-
chen aufgreifen. Ettore Spaletti vereint Mini-
malismus und Konstruktivismus mit der reli-

Kleine Kunstakademie für Senioren

Über die Renaissance hinaus geblickt



Donnerstag, 17. November 2011, Seite 6

nung des Abstimmungsumschlags.
Der Stimmzettel muss von dem/der Ab-

stimmenden in einer Abstimmungszelle des
Abstimmungsraumes gekennzeichnet und in
den Abstimmungsumschlag eingelegt werden.
4. Abstimmende, die einen Stimmschein ha-
ben, können entweder
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Stimmbezirk des Abstimmungsgebiets Baden-
Württemberg oder
b) durch Briefabstimmung teilnehmen.

Wer durch Briefabstimmung abstimmen
will, muss sich vom Bürgermeisteramt einen
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Ab-
stimmungsumschlag sowie einen amtlichen
Abstimmungsbriefumschlag beschaffen und
seinen Abstimmungsbrief mit dem Stimmzet-
tel (im verschlossenen blauen Abstimmungs-
umschlag) und dem unterschriebenen Stimm-
schein so rechtzeitig der auf dem Abstim-
mungsbriefumschlag angegebenen Stelle zu-
leiten, dass er dort spätestens am Abstim-
mungstag bis 18 Uhr eingeht. Der Abstim-
mungsbrief kann auch bei der angegebenen
Stelle abgegeben werden.
5. Der/Die Stimmberechtigte kann sein/ihr
Stimmrecht nur einmal und nur persönlich
ausüben. Wer nicht lesen kann oder wegen ei-
ner körperlichen Beeinträchtigung gehindert
ist, seine Stimme allein abzugeben, kann sich
der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpflichtet, die sie bei der Hilfestellung
von der Abstimmung eines/einer anderen er-
langt hat.

Wer unbefugt abstimmt oder sonst ein un-
richtiges Ergebnis einer Abstimmung herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit einer
Geldstrafe bestraft (§ 107a Abs. 1 und 3 in Ver-
bindung mit § 108d des Strafgesetzbuchs). Der
Versuch ist strafbar.
6. Die Abstimmungshandlung sowie die im
Anschluss an die Abstimmungshandlung er-
folgende Ermittlung und Feststellung des Ab-
stimmungsergebnisses im Stimmbezirk sind
öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das
ohne Beeinträchtigung des Abstimmungsge-
schäfts möglich ist.
Waiblingen, 17. November 2011
Bürgermeisteramt

rungen mit finanziellen Verpflichtungen des
Landes Baden-Württemberg für das Bahnpro-
jekt Stuttgart 21 auszuüben.
§ 2 – Inkrafttreten
Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkün-
dung in Kraft.“
Die Abstimmungszeit dauert von 8 bis 18 Uhr.
2. Die Gemeinde ist in 34 allgemeine Stimmbe-
zirke eingeteilt. In den Stimmbenachrichtigun-
gen, die den Stimmberechtigten bis zum 6. No-
vember 2011 übersandt worden sind, sind der
Stimmbezirk und der Abstimmungsraum an-
gegeben, in dem der/die Stimmberechtigte ab-
stimmen kann. Der Briefabstimmungsvor-
stand/Die Briefabstimmungsvorstände tritt/
treten um 16.30 Uhr im Rathaus Waiblingen,
Ratssaal, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen,
zusammen.
3. Jede/-r Stimmberechtigte kann nur in dem
Abstimmungsraum des Stimmbezirks abstim-
men, in dessen Stimmberechtigtenverzeichnis
er/sie eingetragen ist. Dies gilt nicht, wenn er/
sie einen Stimmschein hat (siehe Nr. 4).

Die Abstimmenden haben die Stimmbe-
nachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Abstimmung mitzubrin-
gen. Die Stimmbenachrichtigung soll bei der
Abstimmung abgegeben werden.

Abgestimmt wird mit amtlichen Stimmzet-
teln. Jede/-r Abstimmende erhält beim Betre-
ten des Abstimmungsraums einen amtlichen
Stimmzettel und einen amtlichen Abstim-
mungsumschlag ausgehändigt.

Jede/-r Abstimmende hat eine Stimme. Er/
Sie gibt seine/ihre Stimme in der Weise ab,
dass er/sie auf dem Stimmzettel in einem der
bei den Worten Ja und Nein befindlichen Krei-
se ein Kreuz einsetzt oder durch eine andere
Art der Kennzeichnung des Stimmzettels ein-
deutig zu erkennen gibt, ob er die gestellte Fra-
ge bejahen oder verneinen will. Der so gekenn-
zeichnete Stimmzettel ist in den Abstim-
mungsumschlag zu legen.

Es wird besonders darauf hingewiesen, dass
die Stimmabgabe ungültig ist, wenn der
Stimmzettel eine Änderung, einen Vorbehalt
oder einen beleidigenden oder auf die Person
des Abstimmenden hinweisenden Zusatz ent-
hält. Dies gilt außerdem, wenn sich im Abstim-
mungsumschlag eine derartige Äußerung be-
findet sowie bei jeder sonstigen Kennzeich-

1. Die Landesregierung hat am 28. September
2011 nach § 5 des Volksabstimmungsgesetzes
in der Fassung vom 27. Februar 1984 (GBl. S.
178) den 27. November 2011 als Abstimmungs-
tag für die Volksabstimmung über das S 21-
Kündigungsgesetz bestimmt.

Gegenstand der Volksabstimmung ist die
Abstimmung über die vom Landtag abgelehn-
te Gesetzesvorlage der Landesregierung „Ge-
setz über die Ausübung von Kündigungsrech-
ten bei den vertraglichen Vereinbarungen für
das Bahnprojekt Stuttgart 21 (S 21-Kündi-
gungsgesetz).“
Der Stimmzettel hat folgenden Inhalt:
Der Stimmzettel trägt die Überschrift „Amtli-
cher Stimmzettel für die Volksabstimmung
über die Gesetzesvorlage des S 21-Kündi-
gungsgesetzes am 27. November 2011 im
Stimmkreis Rems-Murr-Kreis.

Die durch Ankreuzen eines jeweils mit „Ja“
oder „Nein“ bezeichneten Kreises beantwort-
bare Fragestellung lautet: „Stimmen Sie der
Gesetzesvorlage ,Gesetz über die Ausübung
von Kündigungsrechten bei den vertraglichen
Vereinbarungen für das Bahnprojekt Stuttgart
21 (S 21-Kündigungsgesetz)’ zu?“
Es erfolgen drei Hinweise:
• „Mit „Ja“ stimmen Sie für die Verpflichtung
der Landesregierung, Kündigungsrechte zur
Auflösung der vertraglichen Vereinbarungen
mit Finanzierungspflichten des Landes bezüg-
lich des Bahnprojekts Stuttgart 21 auszuüben.
• Mit „Nein“ stimmen Sie gegen die Ver-
pflichtung der Landesregierung, Kündigungs-
rechte zur Auflösung der vertraglichen Verein-
barungen mit Finanzierungspflichten des Lan-
des bezüglich des Bahnprojekts Stuttgart 21
auszuüben.
• Sie haben 1 Stimme. Bitte in nur einen Kreis
ein Kreuz (X) einsetzen. Den Stimmzettel dann
bitte in den Abstimmungsumschlag einlegen.“
Die Gesetzesvorlage der Landesregierung hat
folgenden Wortlaut:
„Gesetz über die Ausübung von Kündigungs-
rechten bei den vertraglichen Vereinbarungen
für das Bahnprojekt Stuttgart 21 (S 21-Kündi-
gungsgesetz).
§ 1 – Kündigung der Vereinbarungen
Die Landesregierung ist verpflichtet, Kündi-
gungsrechte bei den vertraglichen Vereinba-

Abstimmungsbekanntmachung zur Volksabstimmung
am Sonntag, 27. November 2011

Volksabstimmung über
die Gesetzesvorlage des S-21-
Kündigungsgesetzes am
27. November 2011 –
Stimmscheine beantragen
Stimmberechtigte, die am 27. November 2011
nicht in dem auf ihrer Stimmbenachrichtigung
genannten Abstimmraum abstimmen können,
sollten einen Stimmschein für die Abstim-
mung per Brief bzw. für die Abstimmung in ei-
nem anderen Abstimmraum beantragen.

Der Stimmschein kann mit dem auf der
Stimmbenachrichtigung aufgedruckten An-
trag angefordert werden. Zudem besteht die
Möglichkeit, Stimmscheine für die Volksab-
stimmung per Internet auf der Seite
www.waiblingen.de zu beantragen. Der Link
ist bis Donnerstag, 24. November 2011, 11 Uhr,
aktiv. Danach besteht keine Möglichkeit mehr,
den Antrag elektronisch zu stellen. Der An-
tragsteller muss sich nach dieser Frist direkt an
das Abstimmungsamt wenden.
Waiblingen, 17. November 2011
Bürgerbüro,
Abstimmungsamt

lagen hergestellt oder beseitigt worden, so
können sie im Flurbereinigungsverfahren un-
berücksichtigt bleiben. Das Landratsamt kann
den früheren Zustand, notfalls mit Zwang,
wiederherstellen lassen, wenn dies der Flurbe-
reinigung dient.
4.3 Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke,
einzelne Bäume, Hecken und Feldgehölze dür-
fen nur mit Zustimmung der Unteren Flurbe-
reinigungsbehörde im Landratsamt beseitigt
werden, andernfalls muss das Landratsamt Er-
satzpflanzungen anordnen.
4.4 Wer gegen die unter Nr. 4.2 bis 4.3 genann-
ten Vorschriften verstößt, kann wegen Ord-
nungswidrigkeit mit einer Geldbuße belegt
werden.
5. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss können die Beteiligten
innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe
schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch
bei der Unteren Flurbeireinigungsbehörde im
Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Stuttgarter
Straße 110, 71332 Waiblingen, erheben. Auch
wenn der Widerspruch schriftlich erhoben
wird, muss er innerhalb dieser Frist beim
Landratsamt eingegangen sein. Die Wider-
spruchsfrist beginnt mit dem ersten Tag der öf-
fentlichen Bekanntmachung dieses Beschlus-
ses.
Waiblingen, 14. November 2011
Landratsamt Rems-Murr-Kreis
Fachbereich Flurneuordnung, gez. Stähle

reich IC-Bauen, Marktdreieck, Kurze Straße 24,
Foyer 2. OG); Aichwald (Seestraße 8, Schan-
bach); Esslingen (Stadtplanungs- und Stadt-
messungsamt, Technisches Rathaus, Ritter-
straße 17, Zi. 384); Fellbach (Planungsamt,
Marktplatz 1, Zi. 207); Stuttgart (Amt für Stadt-
planung und Stadterneuerung, Planauslage,
Graf-Eberhard-Bau, Eberhardstraße 10); und
Weinstadt (Stadtbauamt, Sachgebiet Stadtpla-
nung, Technisches Rathaus, Poststraße 17, Flur
2. OG) während der ortsüblichen Öffnungszei-
ten zur Einsichtnahme aus.

Die Wirkungen dieses Beschlusses treten am
Tag nach der Bekanntgabe sämtlicher Unter-
lagen in der betreffenden Gemeinde ein.
4.1 Inhaber von Rechten, die aus dem Grund-
buch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteili-
gung am Verfahren berechtigen, z. B. Pacht-
rechten, werden aufgefordert, diese Rechte in-
nerhalb von drei Monaten beim Landratsamt
Rems-Murr-Kreis, Untere Flurbereinigungsbe-
hörde, Stuttgarter Straße 110, 71332 Waiblin-
gen, anzumelden. Werden Rechte erst nach
Ablauf der Drei-Monats-Frist angemeldet oder
nachgewiesen, so kann das Landratsamt die
bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen
gelten lassen. Der Inhaber eines vorbezeichne-
ten Rechts muss die Wirkung eines vor der An-
meldung eingetretenen Fristablaufs ebenso ge-
gen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem-
gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des
Verwaltungsakts in Lauf gesetzt worden ist.
4.2 In der Nutzungsart der Grundstücke dür-
fen ohne Zustimmung der unteren Flurbereini-
gungsbehörde im Landratsamt nur Änderun-
gen vorgenommen werden, die zum ord-
nungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören.
Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen,
Hangterrassen und ähnliche Anlagen dürfen
nur mit Zustimmung des Landratsamtes er-
richtet, hergestellt, wesentlich verändert oder
beseitigt werden. Sind entgegen diesen Vor-
schriften Änderungen vorgenommen oder An-

vom 11. November 2011
1. Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Untere
Flurbereinigungsbehörde, ordnet hiermit die
Flurbereinigung Kernen i.R.-Stetten (Kammer-
forstheide) als vereinfachtes Verfahren nach §
86 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes
(FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl.
I S. 546) an. Das Flurbereinigungsgebiet um-
fasst von der Gemeinde Kernen i.R. auf Ge-
markung Stetten im Gewann Kammerforsthei-
de die Flurstücke: 5310/1, 5311/4, 5359/3,
5584 bis 5605/1, 5610 bis 5707 und 5708/1. Es
wird mit einer Fläche von rd. 9 ha festgestellt.
Die Begründung ist Bestandteil dieses Be-
schlusses.
2. An der Flurbereinigung sind beteiligt
- als Teilnehmer die Eigentümer und die Erb-
bauberechtigten der zum Flurbereinigungsge-
biet gehörenden Grundstücke. Sie bilden die
Teilnehmergemeinschaft.
- als Nebenbeteiligte die Inhaber von Rechten
an diesen Grundstücken sowie die Eigentümer
von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehö-
renden Grundstücken, die zur Errichtung fes-
ter Grenzzeichen an der Grenze des Flurberei-
nigungsgebiets mitzuwirken haben.

Die mit der Bekanntgabe dieses Beschlusses
entstehende Teilnehmergemeinschaft führt
den Namen „Teilnehmergemeinschaft der
Flurbereinigung Kernen i.R.-Stetten (Kammer-
forstheide)“. Sie ist eine Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts und hat ihren Sitz in Kernen
i.R.-Stetten.
3. Dieser Beschluss mit Begründung liegt ei-
nen Monat lang, vom ersten Tag seiner öffent-
lichen Bekanntmachung an gerechnet, im Rat-
haus in Kernen i.R.-Rommelshausen (Bauamt,
Stettener Straße 12, 2. OG) und in der Verwal-
tungsstelle Stetten (St. Pierre-Platz 2) während
der ortsüblichen Öffnungszeiten zur Einsicht-
nahme für die Beteiligten aus.

Der Beschluss mit Begründung liegt zur glei-
chen Zeit im Rathaus von Waiblingen (Fachbe-

Flurbereinigung Kernen i.R.-Stetten (Kammerforstheide),
Rems-Murr-Kreis – Flurbereinigungsbeschluss

nen von Parteien zuzusenden (Adressmitt-
lung). Die Stimmberechtigten haben das Recht,
dieser Auskunftserteilung und Datennutzung
zu widersprechen.

Der Widerspruch ist – möglichst schriftlich –
beim Bürgerbüro der Stadt Waiblingen, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen, einzulegen. Er
kann nur umfassend bezüglich aller Parteien
ausgeübt werden.

Die Frist für die Wahrnehmung des Wider-
spruchsrechts endet am 18. November 2011.

Bis zum Eingang des Widerspruchs bei der
Stadtverwaltung können die oben erwähnten
Melderegisterdaten des jeweiligen Stimmbe-
rechtigten zur Erteilung von Gruppenauskünf-
ten und zur Adressmittlung verwendet wer-
den. Rechtsgrundlage: § 34 Abs. 1 des Melde-
gesetzes für Baden-Württemberg.
Waiblingen, 29. September 2011
Bürgermeisteramt

in Baden-Württemberg über die
Gesetzesvorlage der Landesregierung
für ein S-21-Kündigungsgesetz

Die Stadtverwaltung darf Parteien nach § 2
Abs. 1 Parteiengesetz im Zusammenhang mit
der Volksabstimmung in Baden-Württemberg
zur Gesetzesvorlage der Landesregierung für
ein S-21-Kündigungsgesetz am 27. November
2011 Auskünfte aus dem Melderegister über
Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad und
Anschriften der Mitglieder von nach Lebensal-
ter zusammengesetzten Gruppen von Stimm-
berechtigten erteilen (Gruppenauskünfte).

Beispiel für eine solche Gruppe: Stimmbe-
rechtigte mit einem Lebensalter zwischen 30
und 39 Jahren. Die Geburtstage der Stimmbe-
rechtigten dürfen hierbei nicht mitgeteilt wer-
den. Die Stadtverwaltung kann die oben er-
wähnten Melderegisterdaten ferner dazu ver-
wenden, den Stimmberechtigten Informatio-

Widerspruchsrecht

Gruppenauskünfte und Adressmittlung
aus Anlass der Volksabstimmung

Einwurfzeiten beachten
In alle Container dürfen die Wertstoffe, auch
Papier, werktags nur zwischen 8 Uhr und 20
Uhr eingeworfen werden. Wer mit dem Auto
kommt, muss Motor und Radio abstellen.
Waiblingen, im November 2011
Abteilung Ordnungswesen

Im Fachbereich Städtische Infrastruk-
tur, Abteilung Betriebshof, sind
schnellstmöglich mehrere Stellen zu
besetzen:

Kfz-Mechaniker/-in
Das Aufgabengebiet beinhaltet unter
anderem die Wartung, Reparatur und
Unterhaltung des städtischen Fuhr-
parks und der Sondermaschinen. Eine
abgeschlossene Berufsausbildung zum/
zur Kfz- oder Landmaschinenmechani-
ker/-in sowie einen Führerschein der
Klassen C/CE wird vorausgesetzt.

Die Eingruppierung erfolgt in EG 6
TVöD.

-----

2 Stellen als Straßen-
baufacharbeiter/-in
Das Aufgabengebiet umfasst die Stra-
ßenunterhaltung und -reinigung,
Transportarbeiten, die Auf- und Ab-
bauarbeiten bei Veranstaltungen so-
wie die Funktion als Gehweg- und Stra-
ßenkontrolleur im Rahmen der vorge-
schriebenen Verkehrssicherheitskon-
trollen. Wir erwarten eine abgeschlos-
sene Ausbildung in einem handwerkli-
chen Beruf, vorzugsweise als Straßen-
baufacharbeiter/-in sowie einen Füh-
rerschein der Klasse C1.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 6 bzw. Entgeltgruppe 4 TVöD.

-----

Mitarbeiter/-in
Zu den Aufgaben gehören unter ande-
rem die Mithilfe bei Beerdigungen und
Grabarbeiten, das Tragen von Särgen
bei Beerdigungen sowie verschiedene
Pflegearbeiten auf den Friedhöfen.
Der Arbeitseinsatz kann auch in ande-
ren Betriebsgruppen des Betriebshofes
erfolgen. Ein Führerscheinklasse der
Klassen C1/C1E wird vorausgesetzt.

Die Eingruppierung erfolgt nach Ent-
geltgruppe 5 TVöD.

-----

Selbstständiges und engagiertes Arbei-
ten, wirtschaftliches Denken und Han-
deln sowie der Einsatz beim Winter-
dienst wird bei allen Stellen vorausge-
setzt.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte mit den üblichen Unterlagen bis
2. Dezember 2011 an den Fachbereich
Personal und Organisation der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Für weitere Informatio-
nen stehen Achim Wieler unter
07151 5001-9010 und Stefanie Golom-
bek, 5001-285, zur Verfügung.

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1

• Projekt „Öffentliche Treffpunkte“ – Be-
werbung zur Förderung durch Benefiz-
konzert des Heimatvereins Waiblingen
– Beschluss zur Verwendung der mögli-
chen Förderung

• Projektvorschläge vorstellen und ab-
stimmen

3. Berichte der Kontaktpersonen zu anderen
Gremien
• Senioren
• Frauen
• Integration
• Von 2012 an findet ein- bis zweimal pro

Jahr ein Treffen aller Gremien statt
(Vorsitzende und stellvertretende Vor-
sitzende von Arbeitskreis Waiblingen
ENGAGIERT, Frauenrat, Integrations-
rat, Stadtseniorenrat und JGR)

• Anfrage zu Ehrenamt und Wertschät-
zung durch Arbeitskreis Waiblingen
ENGAGIERT

4. Verschiedenes
• Bericht zum Seminar „Öffentlichkeits-

arbeit und PR“ 3. bis 6. November 2011
• Wissenschaftliche Abschlussarbeiten

mit Bezug zu JGR Waiblingen
• Landtagsbesuch mit Matthias Pröfrock

(CDU) am 12. Dezember 2012 (weitere
Termine mit anderen Parteien für 2012)

• Gemeinderat und weitere städtische
Organe in der Zusammenarbeit mit
dem JGR

*
Am Mittwoch, 30. November 2011, findet um
18 Uhr im Restaurant „Brunnenstuben“ (Ne-
benzimmer), Quellenstraße 14, Waiblingen-
Beinstein, eine Sitzung des Arbeitskreises
„Waiblingen ENGAGIERT“ statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 5. Oktober
2. Verleihung der Engagementplakette –

Stand der Vorbereitungen
3. Stadtpass
4. Vereinsmarkt – weitere Überlegungen
5. Informationen zur Podiumsdiskussion

„Ehrenamt“
6. Verschiedenes

Info-Telefon des
Abstimmungsamts
Am 27. November findet die Volksab-
stimmung über das S-21-Kündigungs-
gesetz statt. Für Fragen rund um die
Volksabstimmung hat das Bürgerbüro
ab sofort täglich außer samstags und
sonntags von 9 Uhr bis 12 Uhr die Ser-
vicehotline 07151 5001-300 einge-
richtet.
Selbstverständlich können Sie sich
auch an die Mitarbeiterinnen des Bür-
gerbüros wenden:
Stadt Waiblingen
Bürgerbüro
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen

07151 5001-111
Fax: 07151 5001-401
E-Mail: wahlen@waiblingen.de
Das Bürgerbüro ist zu folgenden Zei-
ten geöffnet: montags, dienstags und
freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, mitt-
wochs von 7.30 Uhr bis 13 Uhr, don-
nerstags von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr,
samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Waiblingen, 27. Oktober 2011
Bürgerbüro, Abstimmungsamt

Schablonen für sehbehinderte
und blinde Menschen
Zur Volksabstimmung über die Gesetzesvorla-
ge des S-21-Kündigungsgesetzes am 27. No-
vember 2011 werden sämtliche Stimmberech-
tigte zur Stimmabgabe gebeten. Wie kann die
Stimme unabhängig von fremder Hilfe abge-
geben werden, wenn man wegen schlechten
Sehens den Stimmzettel selbst nicht lesen
kann?

Zur gleichberechtigten Teilnahme an der
Volksabstimmung bieten die Blinden- und
Sehbehindertenverbände kostenlos die Zusen-
dung von sogenannten Stimmzettelschablonen
an. Die Schablonenen werden auf den Stimm-
zettel gelegt. Die Stimmzettel im Rems-Murr-
Kreis sind mit einer Tasthilfe versehen, die das
passgenaue Anlegen der Schablone ohne frem-
de Hilfe ermöglicht.

Die Felder für die „Kreuzchen“ sind in der
Schablone ausgespart. Auf der Schablone sind
in großer tastbarer Schrift Erläuterungen ange-
bracht. Zusammen mit der Schablone wird –
ebenfalls kostenlos – eine Audio-CD im so ge-
nannten DAISY-Format ausgeliefert. Die CD
kann mit handelsüblichen mp3-Playern abge-
spielt werden. Auf dieser CD wird die Benut-
zung der Schablone erklärt. Außerdem wird
der Inhalt des Stimmzettels vollständig aufge-
sprochen.

Sind Sie selbst stark seheingeschränkt? Ken-
nen Sie Personen, die sich für dieses Angebot
interessieren? Dann fordern Sie die Schablone
und die DAISY-CD kostenlos bei den Blinden-
und Sehbehindertenverbänden an unter
01805 666456 (Festnetzpreis 14 ct/min; Mobil-
funkpreise max. 42 ct/min.).
Waiblingen, 27. Oktober 2011
Bürgerbüro, Abstimmungsamt

Schutz der Sonn- und Feiertage
im November
Nach den Bestimmungen des Gesetzes über
die Sonn- und Feiertage in der derzeit gültigen
Fassung ist im Monat November zu beachten:
Totengedenktag, 20. November
Der Betrieb von Spielhallen ist verboten. Von 3
Uhr an sind verboten:
• öffentliche Veranstaltungen in Räumen mit

Schankbetrieb, die über den Schank- und
Speisebetrieb hinausgehen,

• sonstige öffentliche Veranstaltungen, so-
weit sie nicht der Würde des Feiertags
oder einem höheren Interesse der Kunst,
Wissenschaft oder Volksbildung dienen,

• öffentliche Sportveranstaltungen bis 13
Uhr

• öffentliche Tanzunterhaltungen sowie
• Tanzunterhaltungen von Vereinen und ge-

schlossenen Gesellschaften in Wirtschafts-
räumen.

Verkauf von Blumen und Grabschmuck
Nach den Bestimmungen des Ladenöffnungs-
gesetzes Baden-Württemberg und des Geset-
zes über die Sonn- und Feiertage in der derzeit
gültigen Fassung ist in den Monaten Novem-
ber und Dezember 2011 folgendes zu beachten:
Verkaufsstellen, in denen in erheblichem Um-
fang Blumen verkauft werden, dürfen an
Sonn- und Feiertagen für die Dauer von insge-
samt höchstens drei Stunden geöffnet sein. Da-
rüber hinaus dürfen solche Verkaufsstellen an
folgenden Tagen für die Dauer von sechs Stun-
den geöffnet sein: „Totengedenktag“, 20. No-
vember; und 27. November, „1. Advent“.
Waiblingen, im November 2011
Abteilung Ordnungswesen

Wasserschutzgebiet
„Tiefbrunnen Schillerstraße“
Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis weist da-
rauf hin, dass das Wasserschutzgebiet LfU-Nr.
227, „Tiefbrunnen Schillerstraße“, gemäß der
Schutzgebiets- und Ausgleichsverordnung
(SchALVO) von 1. Januar 2012 an vom Pro-
blemgebiet zum Normalgebiet eingestuft wird.
Aufgrund dieser Einstufung sind für dieses
Gebiet weiterhin die besonderen Schutzbe-
stimmungen der SchALVO zu beachten.
Waiblingen, 9. November 2011
Landratsamt Rems-Murr-Kreis
Boden- und Grundwasserschutz
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 17.11. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Seniorentreff um 14.30

Uhr im Martin-Luther-Haus. Schweigemeditation um
18 Uhr in der Michaelskirche. Sitzung des Kirchenge-
meinderates um 19.30 Uhr im Haus der Begegnung.
Katholische Kirchengemeinde St. Maria. Vortrag
„Koran und Bibel“ von Dr. Franz Ortkemper um 20
Uhr im Gemeindesaal St. Maria, Adlerstraße in Neu-
stadt.
Trachtenverein Almrausch. Volkstanzprobe um
19.30 Uhr im Vereinsheim, Kelterstraße 109, in Ker-
nen-Rommelshausen.
Heimatverein. Vortragsabend mit Dias und Referen-
tin Ulla Groha unter dem Titel „Was Bilder erzählen:
die Welt der Heiligen“ um 19.30 Uhr im Bürgerzen-
trum, WN-Studio. In diesem Vortrag werden Heili-
gen- und Nothelfergestalten vorgestellt und Einblicke
in deren oft spannende Lebensgeschichte gegeben.
Schwäbischer Albverein. Seniorenwanderung
„Durch den Wengert vom Rotenberg“ mit anschlie-
ßender Einkehr. Treffpunkt zur gemeinsamen Ab-
fahrt mit der Bahn: um 13 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen.

Fr, 18.11. Trachtenverein Almrausch. Gau-
plattlerprobe um 20 Uhr im Vereins-

heim, Kelterstraße 109, in Kernen-Rommelshausen.

über „Feuerland – eine Reise ans Ende der Welt“ um
19.30 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik mit
Übungen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose,
Morbus Bechterew und Fibromyalgie. – Wassergym-
nastik dienstags im Bädle Strümpfelbach, Kirschblü-
tenweg 8, Weinstadt, von 14.30 Uhr bis 15 Uhr oder
von 15 Uhr bis 15.30 Uhr. Nächste Termine: 22. und 29.
November. – Trocken-Gymnastik freitags im Rot-
Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, von 14.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. Nächste Termine: 18. und 25. Novem-
ber. – Fibromyalgie- und Trockengymnastiktermine
mittwochs im Rot-Kreuz-Haus im Eisental. – Osteo-
porose-Gymnastik mittwochs in der Bäderabteilung
des Kreiskrankenhauses von 16.45 bis 17.30 Uhr.
Nächster Termin: 23. und 30. November. – Anmel-
dung zu den Kursen für Jung und Alt unter 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmandenraum der Martin-Luther-
Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags von
8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurse im Rot-Kreuz-
Haus: mittwochs um 10.30 Uhr körperliches und see-
lisches Wohlbefinden verbessern. Achtung: jeden
Donnerstag von 10 Uhr bis 10.30 Uhr DRK-Wasser-
Gymnastik im Hallenbad Waiblingen. Infos und An-
meldung unter 31240 und 35844. – Seniorenpro-
gramm „Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30
Uhr an im Feuerwehrhaus und donnerstags um 9.30
Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-Straße. –
„Yoga auf dem Stuhl“ für ältere Frauen. Informatio-
nen unter 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet:
www.fische-waiblingen.de.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien, 07191
344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Haus- und Grundbesitzerverein. Sprechstunden für
Mitglieder jeden Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr in der
Kanzlei Schmidt & Leibfritz, Fronackerstraße 22. In-
formationen unter 905731 oder im Internet unter
www.hausundgrundwaiblingen.de.
Landeskirchliche Gemeinschaft. Das Geschichtente-
lefon für Kinder ist „auf Sendung“. Die Beiträge kön-
nen unter 55440 oder im Internet auf der Seite
www.lkg-waiblingen.de abgerufen werden

Sa, 19.11. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. „Die letzten Dinge“ – Ora-

torium nach Worten der Bibel um 19 Uhr in der Mi-
chaelskirche.
VfL Waiblingen, Abteilung Handball. Spiele in der
Rundsporthalle: um 18 Uhr trifft die erste Herren-
mannschaft in der Württemberg-Liga auf den SV Fell-
bach und um 20 Uhr spielt die 3. Bundesliga-Damen-
mannschaft gegen die ESV 1927 Regensburg.
FSV. Spiele auf dem Sportplatz am Oberen Ring: C1
gegen den SSV Aalen um 14 Uhr. C2 gegen SC Urbach
um 15.30 Uhr.
DRK, Ortsverein. Erste-Hilfe-Lehrgang von 9 Uhr bis
16.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße 1. Teilnahmegebühr: 35 Euro. Anmeldung per
E-Mail: ausbildung@drk-waiblingen.de.

So, 20.11. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Der Gemeinschaftsver-

band Nord/Süd kommt um 14 Uhr im Haus der Be-
gegnung zusammen. „Die letzten Dinge“ – Oratorium
nach Worten der Bibel um 19 Uhr in der Michaelskir-
che.
Waldorfkindergarten und Wiegestube Spatzennest.
Adventsbasar mit Dekorationen, weihnachtlichen
Handarbeiten, Büchertisch, Kinderbasteln, Glühwein
und Basarcafé von 14 Uhr bis 17 Uhr in der Neustadter
Hauptstraße 53, Neustadt.
Evangelische Kirchengemeinde Neustadt. Kaffee-
nachmittag von 14 Uhr an im Evangelischen Gemein-
dehaus, Söhrenbergweg 19.
Katholische Kirchengemeinde St. Maria. Musical-
nachmittag „Gioia & friends“ um 17 Uhr in der Katho-
lischen Kirche St. Maria in Neustadt.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Wanderung
über den Schönbühl von Geradstetten nach Enders-
bach. Treffpunkt um 10.10 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen zur Fahrt mit der S-2, Einkehr um 13 Uhr geplant.
DRK, Ortsverein. Zweiter Tag des Erste-Hilfe-Lehr-
gangs von 9 Uhr bis 16.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus in
der Anton-Schmidt-Straße 1.
Trachtenverein Almrausch. Toten-Gedenkfeier der
verstorbenen Vereinsmitglieder um 15 Uhr auf dem
Waiblinger Friedhof mit Stuben- und Trompetenmu-
sik.

Mo, 21.11. Landfrauen Hohenacker. Anmel-
deschluss fürs Tagesseminar mit

dem Thema „Die Generationenbeziehung – durch
Verstehen Bindung stärken“ am Samstag, 26. Novem-
ber, im Vereinszimmer des Bürgerhauses Hohen-
acker. Referentin Rita Reichenbach-Lachenmann
spricht dann von 9.30 Uhr an über die Missverständ-
nisse und die Möglichkeiten, eines besseren Miteinan-
ders der verschiedenen Generationen. Seminarge-
bühr: 20 Euro; zehn Euro für Mitglieder. Anmeldung
unter 28235 oder per E-mail an: klaus.aldinger@ka-
belbw.de.

Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Kaffee und Kuchen
gibt es von 14 Uhr an im Bürgermühlenweg 11.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Nachmit-
tag der Weltmission um 14.30 Uhr und Sitzung des
Kirchengemeinderates um 19.30 Uhr im Jakob-An-
dreä-Haus.

Di, 22.11. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Beinstein. Die Singgruppe

probt um 19 Uhr im Beinsteiner Feuerwehrhaus.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die „Akti-
ven Frauen“ kommen um 14 Uhr im Martin-Luther-
Haus zusammen; um 19.30 Uhr ist dort Basteltreff. Im
Dietrich-Bonhoeffer-Haus ist um 15 Uhr Gemeinde-
treff mit einem Bericht von Peter Kohn zum Thema
„Indienpartnerschaft“. Bibelkreis um 19.30 Uhr im Ja-
kob-Andreä-Haus.

Mi, 23.11. FSV. Besenausfahrt der FSV-Senio-
ren ins Kraichgau. Abfahrt um 10

Uhr an der Karolingerschule.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Frauen-
treff um 20 Uhr im Martin-Luther-Haus.

Do, 24.11. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Ökumenischer Treff im

Haus der Begegnung um 14 Uhr. Schweigemeditation
um 18 Uhr in der Michaelskirche.

Fr, 25.11. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Lichterfest um 17 Uhr im

Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Sa, 26.11. Trachtenverein Almrausch. Ge-
meinsamer Adventsabend mit den

Gartenfreunden von 16 Uhr an im Vereinsheim, Kel-
terstraße 109, in Kernen-Rommelshausen.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Treffen
zum Advent mit Kaffee, Kuchen und Handwerksan-
geboten für Groß und Klein um 14.30 Uhr im Haus der
Begegnung, Korber Höhe.
VfL Waiblingen, Abteilung Handball. Die erste Her-
renmanschaft spielt um 20 Uhr gegen die TPSG Frisch
Auf Göppingen 2 in der Rundsporthalle.

So, 27.11. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Der Gemeinschaftsver-

band Nord/Süd kommt um 14 Uhr im Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe, zusammen.

Mo, 28.11. Trachtenverein Almrausch.
Volkstanzprobe um 19.30 Uhr im

Vereinsheim, Kelterstraße 109, in Kernen-Rommels-
hausen.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Kaffee und Waffeln
gibt es von 14 Uhr an im Bürgermühlenweg 11.

Mi, 30.11. Schwäbischer Albverein. Licht-
bildvortrag von Reinhold Richter

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis
14 Uhr und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. Jeden Tag
reichhaltiges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmit-
tag. Mittagstisch: montags bis sonntags von 12 Uhr
bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Gerichte zur Aus-
wahl. Aktuelles: „Besenzeit“ mit Fasswein, Schlacht-
platte und Zwiebelkuchen sowie mit musikalischer
Unterstützung von Manfred Götz am Donnerstag, 17.
November, um 15 Uhr. – „Kunterbunte Bühne“ zu-
gunsten des Kinderschutzbundes Schorndorf und
Waiblingen am Freitag, 18. November, um 18 Uhr mit
abwechslungsreichen Aufführungen, Instrumental-
musik, Gesang, Tanz und der Eröffnung der Kunst-
ausstellung „VielFaltigkeit“. – „Vortrag: Albrecht Dü-
rer und die Kunst, berühmt zu werden“ von Dr. Ing-
rid-Sibylle Hoffmann am Dienstag, 22. November,
um 15 Uhr. Kooperationsveranstaltung mit dem Fo-
rum Nord. – „Kaffeehausmusik“ mit Kaffee und Ku-
chen am Donnerstag, 24. November, um 15 Uhr. –
„Tanztee“ in Zusammenarbeit mit dem Stadtsenio-

renrat am Dienstag, 29. November, um 15 Uhr. – „Be-
such der Dürer-Austellung“ in der Galerie Stihl
Waiblingen am Donnerstag, 8. Dezember, um 13.45
Uhr. Anmeldung bis 24. November erforderlich. Ein-
tritt inklusive Führung: 6,50 Euro.

Familienbildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Kursangebote: „Wer oder was ist eigentlich
Knigge“, Kurs am Freitag, 18. November, für Jugend-
liche von zehn bis zwölf Jahren, um 14 Uhr. – „Work-
shop: Jazz wie in den 90ern“ am Freitag, 18. Novem-
ber, um 19.30 Uhr. – „Patchwork am Wochenende“
am Freitag, 18. November, um 18 Uhr sowie am
Samstag, 19. November, um 9 Uhr. – „Dem Geheim-
code meines Körpers auf der Spur“; Workshop für
Mädchen im Alter von zehn bis 13 Jahren am Sams-
tag, 19. November, um 10 Uhr. – „Faszination Afrika:
Kurs für afrikanisches Tanzen“ am Samstag, 19. No-
vember, um 13 Uhr. – „Freie Malerei: Mut zu großen
Flächen“ am Freitag, 18. November, um 19 Uhr und
am Samstag, 19. November, um 10 Uhr. – „Säuglings-
pflege“ am Samstag, 19. November, um 9.30 Uhr. –
„Wege zur Bewältigung von Stress sowie Mitgefühls-
erschöpfung“ für Pädagogen, Therapeuten, Eltern so-
wie Pflege- und Adoptiveltern am Dienstag, 22. No-
vember, um 19 Uhr. – „Kartoffeln: Power unter der
Schale“ am Donnerstag, 24. November, um 18.30 Uhr.
– „Das Eier-Labor: Experimente rund ums Ei“ für
Kinder von sieben bis elf Jahren am Freitag, 25. No-
vember, um 15 Uhr. – „Kieferentspannung nach Fel-
denkrais: Bewusstsein durch Bewegung“; Hilfe für
Zähneknirscher und für verspannte Mund- und Kie-
ferpartien am Freitag, 25. November, um 17 Uhr.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: mittwochs zwischen 10 Uhr
und 12 Uhr im BIG-Kontur und freitags zwischen 13
Uhr und 14.30 Uhr. – Die Sportangebote finden, so-
weit nicht anders genannt, im Gebäude am Danziger
Platz 13 statt. Walking: montags um 9 Uhr, Start an
der Rinnenäckerschule. – Nordic-Walking: montags
um 9 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger
Platz 8; freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben
an der Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr,
Start vor dem Wasserturm; Kursangebot speziell für
Ältere donnerstags um 9 Uhr, Start am Schüttelgra-
ben. – Jogging: dienstags um 18.15 Uhr vor dem Was-
serturm. – Xco-Training: dienstags von 18.15 Uhr bis
19.15 Uhr. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr. – Fit-
ness-Mix: dienstags um 19.30 Uhr. – Pilates: mitt-
wochs um 9 Uhr. – Step-Fitness: mittwochs um 10
Uhr.– Badminton: donnerstags um 19 Uhr in der Rin-
nenäckerhalle. – Rückengymnastik: donnerstags um
9 Uhr. – Internationaler Tanz: donnerstags um 10
Uhr. – Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um 18.30
Uhr. – Tai-Chi-Treff: donnerstags um 17.30 Uhr beim
Martin-Luther-Haus; entfällt im November. – Linien-
tänze: freitags um 20 Uhr in der Rinnenäckerhalle. –
Breakdance und Bodenakrobatik: samstags um 12
Uhr. – Wandertreff: an jedem zweiten Mittwoch im
Monat, mit Start beim BIG-Kontur um 9.45 Uhr. –
Volleyballtreff: freitags um 18 Uhr auf dem Rinnen-
äckerspielplatz. – Sport, Spiel und Spaß für Kinder
und Jugendliche: mittwochs um 15 Uhr auf dem
Spielplatz Stuttgarter Straße und freitags von 15 Uhr
bis 17 Uhr für Kinder von sechs Jahren an auf dem
Rinnenäckerspielplatz. – „Kick4Kids“: dienstags um
14.30 Uhr auf dem Rinnenäckerspielplatz. – „Hip-
Hop“: freitags um 15.45 Uhr für Kinder von acht Jah-
ren an, um 16.45 Uhr für Jugendliche von 14 Jahren
an, Danziger Platz 13, UG. – „Salsa-Treff“: für Anfän-
ger von 17.15 Uhr bis 17.45 Uhr und für Geübte von
18 Uhr an in der Rinnenäckerturnhalle am Samstag,
26. November.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de. Montags: von 15

Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Jugendliche von zehn
Jahren an. Dienstags: von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenie-
club für Zehn- bis 13-jährige; am 22. November ist
Backtag für den Weihnachtsmarkt. Mittwochs: „Villa
Kitchen“ im Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr für Ju-
gendliche von zehn Jahren an; im November gibt es
Kürbisgerichte. Teenies von zehn bis 13 Jahren kön-
nen von 17 Uhr bis 18 Uhr und Jugendliche von 14
Jahren an von 18 Uhr bis 20 Uhr mit Boxcoach Toygar
Kayalar trainieren. Donnerstags: von 14 Uhr bis 18
Uhr ist Teenieclub; am 17. November wird der „Gro-
ße Preis“ ausgelobt und am 24. November gibt es das
„Kochduell“. Von 18.30 Uhr bis 22 Uhr Jugendcafé für
Jugendliche von 14 Jahren an. Freitags: Mädchentreff
von 14 Uhr bis 18 Uhr; am 18. November werden
Muffins gemacht und am 25. November Schmuck-
kästchen gebastelt. Jugendcafé für Jugendliche von 14
Jahren an ist von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Sonntags: Reg-
gae-Café jeden ersten und dritten Sonntag im Monat
von 17 Uhr bis 23 Uhr.

Januar, jeweils um 18.30 Uhr, mit
Kartoffelsuppe, Treffpunkt: Gast-
stätte Eintracht, Gebühr: 13 Euro.
• „Neidköpfe“-Führung: am
Samstag, 19. November, um 15
Uhr, Treffpunkt am Hochwacht-

turm, Gebühr: 6,50 Euro.
• „Greta und Christiane“ auf den Spuren der
beiden Romanfiguren: am Samstag, 19. No-
vember, um 15 Uhr, Treffpunkt: Michaelskir-
che, Gebühr: 5 Euro.
• „Friedhofsführung“: am Samstag, 20. No-
vember, um 15 Uhr, Treffpunkt am Friedhof,
Gebühr: 6,50 Euro pro Person.

Karten gibt es in der Tourist-
Information, 5001-155,
Scheuerngasse 4. Alle Infos im
Prospekt „Stadtführungen in
Waiblingen, Juli bis Dezember
2011“ zusammengefasst. Er-
hältlich ist die Broschüre in
der Tourist-Information und
in den Ortschaftsrathäusern
oder im Internet: www.wtm-
waiblingen.de.

Die Stadtführer des Heimatvereins
und die WTM stellen jedes Halb-
jahr ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Stadtführungen zu-
sammen. Diese reichen von den in-
zwischen schon zu „Klassikern“
gewordenen Angeboten bis zu „neuen Verfüh-
rungen“. – „Unvergängliche Umgänge“ jeden-
falls, die auf jedem weihnachtlichen Gaben-
tisch etwas Besonderes sind!
• „Waiblinger Nachtgeschichten“: am Sams-
tag, 17. Dezember, und am Samstag, 7., 14., 21.
und 28. Januar, jeweils um 20 Uhr, mit einem
„Waiblinger Marsch“ (Eintopf), Gebühr: 26
Euro pro Person (Treffpunkt: Theater unterm
Regenbogen, am Marktplatz).
• „Geister, Tod und Teufel“:
am Samstag, 26. November,
um 17 Uhr, mit Wurstsalat,
Treffpunkt am Nonnenkirch-
le, Gebühr: 13,50 Euro.
• „Nachtwächter“-Umgang:
am Freitag, 18. November,
und am Freitag, 9. und 16. De-
zember, sowie am Freitag, 13.

Wirtschafts-, Tourismus- und Marketing-GmbH

Eine gute Gabe: „unvergängliche Umgänge“

Das „Spiel- und
Spaßmobil“ hält
für Kinder zwi-
schen sechs und elf
Jahren an folgen-
den Haltestellen:
am Dienstag, 22.

November, von 14 Uhr bis 17.30 Uhr am BIG-Kontor
in den Rinnenäckern; am Mittwoch, 23. November,
von 14 Uhr bis 17.30 Uhr in der Gymnastikhalle der
Comeniusschule sowie am Donnerstag, 17. und 24.
November, jeweils von 14 Uhr bis 17.30 Uhr in der
Beinsteiner Halle. – Informationen bei Sarah Zwing-
mann, 98146212 (dienstags, mittwochs und don-
nerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr). Die „Kunterbunte
Kiste“ gastiert jeweils von 14 Uhr bis 17.30 Uhr an fol-
genden Orten: montags im Jugendtreff Neustadt,
dienstags im Jugendtreff Hegnach, mittwochs von
14.30 Uhr an im Hausaufgabenraum der Schillerschu-
le Bittenfeld sowie freitags im Hausaufgabenraum
der Lindenschule. – Es werden „Sgraffiti“ gemacht. –
Infos bei Anja Geyer, 98146216. – Im Internet:
www.waiblingen.de/Bildung und Erziehung/Kin-
der- und Jugendförderung/Kinderangebote.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands. Ver-
anstaltungen: Vorweihnachtliche Jahresabschlussfei-
er am Samstag, 26. November, um 14.30 Uhr im An-
toniussaal, Fuggerstraße 31.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,

07151 5001-660,
-661, -662, Fax -663,
E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de,

im Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten
montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. – Kosten-
freie Schnuppertermine können in den Klassen für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene vereinbart wer-
den. Angebote: „We are Champions“ – am Sonntag,
20. November, können Kinder von acht Jahren an um
10 Uhr aus altem Krimskram Pokale für Mama, Papa
oder sich selbst gestalten. „Materialdruck“ am Sams-
tag 26. November, um 11 Uhr für Jugendliche und Er-
wachsene, die lernen wollen, wie im indirektem oder
direktem Druckverfahren Figuren, Formen und
Strukturen entstehen.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. „Elternabend“ am Donnerstag, 24. November,
um 20 Uhr in der Comeniusschule, Christofstraße 21.

Die „Re-Renaissancen“ ste-
hen im Mittelpunkt des An-
gebots der Kleinen Kunstaka-
demie am Donnerstag, 17.
November 2011, um 15 Uhr,
in der es um Werke von Pis-

toletto, Spaletti und Rondinone geht. Anmel-
dung bei der Kunstschule Unteres Remstal,
5001-660, -661, -662, Fax -663. Gebühr: fünf
Euro.

Flott wandern mit Erich Tinkl
Die flotte Wandergruppe ist am Samstag, 19.
November, nach Rommelshausen unterwegs,
Mittagsrast ist im „Römerhof“ geplant. Ge-
meinsamer Aufbruch um 9.30 Uhr am Bürger-
zentrum. Informationen bei Wanderführer
Erich Tinkl, 21771.

Beratung zum Schutz vor Einbruch
Gemeinsam mit der Polizei Waiblingen bietet
der Stadtseniorenrat verschiedene Beratungs-
termine an, an denen es jeweils mittwochs um
14.30 Uhr „Tipps und Ratschläge zum Schutz
vor Einbruch“ gibt: am 30. November, am 14.
Dezember, sowie am 11. und 14. Januar 2012.
Anmeldungen nimmt Rüdiger Deike, Fuchs-
grube 21, 28180, E-Mail: deike.wn@on-
line.de, entgegen. An jedem Termin können
maximal zwölf Personen teilnehmen.

Selbstbestimmt leben
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich dienstags bei der Hospizstif-
tung Rems-Murr, Theodor-Kaiser-Straße 33 in
Waiblingen, 9591950, beraten lassen; eine
Anmeldung ist erforderlich. Beratungsangebo-
te gibt es auch in den Ortschaften:
• In Beinstein montags im Evangelischen Ge-
meindehaus, Termine werden für 15 Uhr, für
16 Uhr und für 17 Uhr vergeben. Nächster Be-
ratungstag: 21. November.
Für die anderen Ortschaften gilt der Donners-
tag, Termine werden jeweils für 15 Uhr, für 16
Uhr und für 17 Uhr vergeben:
• in Hegnach am 24. November
• in Neustadt am 1. Dezember
Im neuen Jahr gibt es wieder Beratungstermine
in allen Ortschaften.

Die Telefonsprechstunde
Der Stadtseniorenrat bietet die Möglichkeit zur
Telefonsprechstunde am ersten Mittwoch im
Monat zwischen 16 Uhr und 19 Uhr, nächster
Termin: 7. Dezember, Gerda Hauser, 31240.

Seniorenrat der Stadt Waiblingen

Kunst, Wandern, Beratung

Das Verzeichnis der Vereine ist in der Internet-
Darstellung der Stadt Waiblingen (www.waib-
lingen.de) zu finden. Damit die Daten aktuell
bleiben, sollten Änderungen entweder per E-
Mail an daniela.wolf@waiblingen.de oder un-
ter 2001-22 mitgeteilt werden.

Vereine im Internet

Neues stets melden!

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter
95880-0, Fax 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr, montags bis mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr. Kursangebot:
„Deutsch-Beratung“ am Freitag, 18. November, von
10 Uhr bis 12 Uhr. – „Afrikanisches Trommeln mit der
Djembe für Anfänger“ am Freitag, 18. November, um
19.30 Uhr und Samstag, 19. November, um 14 Uhr. –
„Mach Dich ersetzbar“ am Freitag, 18. November, um
17 Uhr und Samstag, 19. November, um 9 Uhr. –
„Outlook 2007/2010“, Einführungskurs am Dienstag,
21. und 29. November, um 18 Uhr. – „Computer- und
Internetwerkstatt: Easy Uni“ von Mittwoch, 23. No-
vember, an jeweils um 17 Uhr. – „Internet“, Einfüh-
rungskurs von Freitag, 25. November, an jeweils um 9
Uhr. – „Joomla! Ihre Webseite ohne HTML-Kenntnis-
se“ am Samstag, 26. November, und Sonntag, 27. No-
vember, jeweils von 9 Uhr an. – „Aquarellmalen ex-
pressiv für Menschen mit oder ohne Behinderung“
von Samstag, 26. November, an jeweils um 10 Uhr. –
„Flexi-Bar zum Kennenlernen“ am Samstag, 26. No-
vember, um 14 Uhr. – Achtung: es gibt im November
verschiedene Deutsch-, Französisch-, Englisch- und
Spanischkurse. Alle Angebote sind im Programm-
heft, das an vielen Auslagestellen kostenlos zu erhal-
ten ist, oder auf der Internetseite der VHS aufgelistet.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angeboten
zur Unterstützung und Integration mittwochs von 10
Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr, 205339-11, E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de.
Der „Kindertreff“ ist montags, dienstags, donners-
tags und freitags für Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Es wird ein
abwechslungsreiches Programm, wie zum Beispiel
Kochen, Basteln oder Malen angeboten. Freitags ist
Ausflugs- oder Spieltag. Mittwochs Teenietag für alle
Zehn- bis 13-Jährigen im Jugendtreff. – Angebote:
„Beratung zur Patientenverfügung“ von Dr. Helga
Graubaum am Donnerstag, 17. November, von 15
Uhr an. Terminvereinbarung bei Ute Ortolf. –„Vor-
trag: Albrecht Dürer und die Kunst, berühmt zu wer-
den“ von Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann am Dienstag,
22. November, um 15 Uhr im Forum Nord, Blumen-
straße 11. – „Besuch der Dürer-Austellung“ in der Ga-
lerie Stihl Waiblingen am Donnerstag, 8. Dezember,
um 13.45 Uhr. Anmeldung bis 24. November erfor-
derlich. Eintritt inklusive Führung: 6,50 Euro. – „Hil-
degard von Bingen. Ihre Medizin und deren Bedeu-
tung für uns heute“ ist das Thema des Vortrags am
Mittwoch, 23. November, um 18 Uhr. – „Diavortrag:
Die norwegischen Fjorde“ von Erika Burkhardt um
15 Uhr; von 14.30 Uhr an gibt es Kaffee und Kuchen.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche Mühle, Bürgermüh-
lenweg 11, 15050, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen bei Christina Greiner,
561005, und Claudia Kramer-

Neudorfer, 54806. Aktuell: „In-
formationsstand: Nein zu Gewalt

gegen Frauen“ am Samstag, 26. November, von 10
Uhr an auf dem Marktplatz. – „Mitfrauenversamm-
lung“ mit Rechenschafts- sowie Kassenbericht und
Neuwahlen am Dienstag, 29. November, um 20 Uhr.

Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt möchte
Hausbesitzer veranlassen, ihr Gebäude auf
den energetisch aktuellen Stand der Zeit zu
bringen. Unter dem Motto „Haus sanieren –
profitieren“ soll diese bundesweite Aktion, die
in Kooperation mit dem niedergelassenen
Handwerk angeboten wird, dazu führen, dass
noch mehr Bestandsimmobilien als bisher
energetisch optimal saniert werden und damit
einen Beitrag zum Umweltschutz leisten. Wie
die DBU mitteilt, sind die etwa 30-minütigen
Besichtigungen durch den Handwerker, der
den Check macht, kostenlos. Voraussetzung
ist, dass dieser von einem entsprechendenPart-
nerbetrieb gemacht wird. Diese können auf der
Seite www.sanieren-profitieren.de auch für
Waiblingen ermittelt werden.

„Haus sanieren – profitieren“

Kostenloser Energie-Check

Zum Schuljahr 2011/2012 ruft die Ingenieur-
kammer Baden-Württemberg gemeinsam mit
dem Kultusministerium alle allgemeinbilden-
den und berufsausbildenden Schulen, Schüle-
rinnen und Schüler im Land zur Teilnahme am
Schülerwettbewerb „ENERGIEgeladen“ auf.
Thema des Wettbewerbes ist die Nutzung re-
generativer Energie aus Wasserkraft. Aufgabe
ist es, ein funktionsfähiges und innovatives
Miniatur-Wasserrad, das als regenerative
Energiequelle genutzt werden kann, zu planen
und zu bauen. Der Wettbewerb, der mit immer
wieder neuen Themen die Ideen der Teilneh-
mer anregen soll, wird in diesem Jahr bereits
zum siebten Mal ausgelobt. Rund 8 000 Ju-
gendliche haben in den vergangenen Wettbe-
werben fast 2 900 Miniaturbauten eingereicht.
Auch dieses Mal erwartet die Jury wieder krea-
tive Einsendungen, um diese in zwei Alterska-
tegorien mit Urkunden, Geld- oder Sachprei-
sen zu prämieren. Die besten Arbeiten nehmen
im Anschluss am landesübergreifenden Ge-
samtwettbewerb teil. Anmeldeschluss ist der
30. November. Informationen zum Wettbe-
werb und zur Anmeldung erhalten Interessier-
te auf der Internetseite www.ingbw.de.

Wettbewerb „ENERGIEgeladen“

Mit Wasserrädern Lust
an Technik wecken


